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Französische Vorbehalte für die Abrüstungskonferenz.
Schlecht verhehlte Abneigung .

(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
ljw-„ Varis , iz Iulj . Besprechung der geplanten Abrüstungs -

5°
^ ^ Washington fordern die nationalistischen Pariser Blät -

schärfer als gestern , daß Frankreich , falls in Washing -
^lcht i ^ die Abrüstung zu Lande verhandelt wo . den solle, be-

^ müsse, seine eigene Sicherheit unter allen Umständen zu
Mehrere Blätter wie der „Temps " und der „Matin " stellen

^iki/n V Befriedigung fest , daß die Konferenz eigentlich eine
Obersten Rates sei, an der nach längerer Zeit die Ver -

Staaten wieder teilnähmen . Der „Temps " meint , daß die
Igjn ^ - lranzösisch- amerikanischen Earantieverträge vom 28. Juni
Z» ^ niemals in Kraft getreten seien , in Washington vielleicht
!ei do?^ ^ ° lter « r Existenz erweckt werden . In diesem Falle
^ d! ^ ^ de jn Europa endlich gesichert und es sei dann möglich ,
^Itaek ^ age der Abrüstung heranzutreten , als deren erster Punkt
i " stellt werden müsse, wie man eine agressive Nation d a -

? r h i n d e r e . heimlich zu rüsten . Sollte es hingegen
«lijg . ^ ch sein , die englisch - französisch-amerikanischen Garantiever -
tisch, Durchzusetzen, so müsse Frankreich volle militärische und poli -

Freiheit gelassen werden , damit es den Frieden in Europa
» könne . Schließlich erinnert das Blatt daran , dag der

I!en
'

. Erfolg der Konferenz in den Händen Englands liege . Es
Ry, L' der Macht der englischen Regierung , die Politik in der Welt
hjjj ^I ^ den zu orientieren . Jn Kleinasien würde z . B . die grie -
Iieilx Mensive sofort eingestellt werden , falls England sich dagcgen -
ibh Griechenland ja nur so lange handele , als England hinter
ü^ er » deutsch- französischen Beziehungen würden sofort eine
^ î / ^ talt annehmen , sobald England sich mit Frankreich über
Iihix̂ and einigen wolle . Die englisch - französischen Meinungsver -
s>ixd

' leiten würden von den deutschen Revanchepolitikern immer
!e> j, ^ ausgenutzt und bildeten somit eine Kriegsgefahr . Schließlich
K»!>I

« tille Ozean - Problem ohne England unlösbar . Niemals sei
^ !en , ^ ^ Schiedsrichter in den Weltangelegenheiten ge-
^ lbt

^ ^ tzt , und man müsse hoffen , daß seine Weisheit seiner" Sleichkommen werde .
>.Matin "

, der gleichfalls von der Notwendigkeit der Durch '
!
kjch ? der englisch -amerikanisch - französischen Garantieverträge
°̂ri '/ueint , daß der französische Vertreter in Washington von den

^ rtretenen Mächten eine wirksame Kontrolle über Deutschland
e -4inzigek ^ ,
leben las -

^ i>K ?^ trußlalid verlangen müsse, die schließlich die
seien , die den Krieg wieder aufl

^ jj^ Unten s ! ) . Sollte ein System gegenseitiger Hilfe und Ea -
Washington erreicht werden , so werde Frankreich mit

^ Wege der Abrüstung folgen . Der „Figaro " spricht
ervng aus . daß von einer Abrüstung nicht die Rede sein

ja Deutschland am Rhein frei handeln könne . Es sei not -

Washington erreicht werden , so werde Frankreich mit

^ 5 ° I
k!! ^ Washington von den Alliierten "diu gemeinsamer

die Rheinvolitik ausgearbeitet werde . Das ,.Journal des
! ^^ lanzt . daß nicht die Ministerpräsidenten selbst nach Wa -
^

" üehen . Es handle sich nicht darum , auf der Rednertribüne
» H. sondern schwerwiegende politische Fragen kühl zu erwä -
? Diskretion sei deshalb geboten . Vor allem sei es not -

. England und Frankreich sich in der Mahl ihrer Delega -
-" 2 Einvernehmen letzen, um ein gemeinschaftliches Wir -

° ^^ chen . Das „Oeuvre " wünscht , daß das Programm kür
^ lerenz ganz genau umschrieben werde und daß die französische

Delegation auf die Abrüstung nur in den Grenzen der Vorkehrungs¬
maßnahmen eingehe , durch welche Frankreich Sicherheiten verbürgt
würden .

Nicht Brianv , Lloyd George und Lord Curzon .
ee . London , 13. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die „Times "

wenden sich dagegen , daß Lloyd George und Lord Curzon als die
offiziellen Vertreter Englands der Abrüstungskonferenz beiwohnen
wollen . Die Anwesenheit Lloyd Georges in England sei unbedingt
notwendig , und die Rolle , die er seinerzeit bei der Friedenskonferenz
spielte , sei nicht derart , den Vertretern anderer Staaten Vertrauen
einzuflößen . Die Erfolge Lord Curzons als Leiter des Foreign
Office ließe auch diesen nicht geeignet erscheinen , England in Was¬
hington zu vertreten . Man nennt Lord Grey , Houston Chamberlain
und Lord Vrice , den früheren englischen Botschafter in Washington ,
als die geeigneten Vertreter für diese Konferenz . Auch das „Jour¬
nal des Debats " spricht sich gegen die Vertretung Frankreichs durch
deinen Ministerpräsidenten Briand aus .

Japans Zusage fehlt noch .
(Drnhlmcldung unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 13 . Juli . Die Pariser Blätter erfahren aus Was¬
hington , daß Präsident Harding das Gesetz über das Budget von
40V Millionen Dollar für die Kriegsmarine unterzeichnet hat . Das
Gesetz enthält einen Zusatzantrag des Senators Borah , welcher den
Präsidenten ermächtigt , eine Konferenz zur Besprechung der Ab¬
rüstung nach Washington einzuberufen . In amtlichen Kreisen er¬
klärt man , daß die Pläne Hardings so weitgehend seien , daß das
Programm der Konferenz als unbegrenzt bezeichnet werden kann .
Die Erörterungen werden sich über viel mehr Punkte erstrecken als
nur die Abrüstung oder nur die Stille Ozean -Frage .

Zur Teilnahme an der Konferenz wurden bisher aufgefordert :
Frankreich , Großbritannien , Italien , Japan und China . Mit Aus¬
nahme Japans , dessen Haltung noch unbekannt ist, da es bisher
weder offiziell noch offiziös Bescheid in Washington gegeben hat ,
haben alle anderen Mächte die Einladung angenommen . Man
ist überzeugt , daß schließlich auch Japan die Einladung annehmen
wird , da es zweifellos doch den Schein meiden will , dos einzige Hin¬
dernis für das Äichtzustandekommen der Konferenz zu bilden . Ein
bochgestellter amerikanischer Beamter erklärt , die Konferenz dürfe
nicht als ein erster Schritt zu einer Assoziierung der freien Nationen
betrachtet werden , jeooch sei es möglich , daß die Erörterungen den
Weg hierzu ebnen würden .

Deutschland und Amerika .
WTB . Paris , 13. Juli . „Chicago Tribüne " meldet aus

Washington , daß die Botschaft , die Präsident Harding diese W ^ che
an den Kongreß richten wird , keine Erklärung des Friedens mit
Deutschland und Oesterreich und auch keine Ankündigung über die
amerikanische Politik mit Bezug auf den Versailler Vertrag enthält .
Gegen Ende dieser Woche erwartet man jedoch einen Schritt , der
die amerikanischen Beziehungen zu Deutschland näher bestimmen
soll.

^ krftgndme zur Grenzsührunq WO
'
iersch »sfien !

^ site » ? ° s , lt . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Das «Foreign
gestern an den englischen Botschafter in Paris , Lord

° ' " e Information , nvch der er der französischen Regierung
die englische Regierung stimme endgültig der Ent -

!«, ^ .
^ ner Kommisston von Sachverständigen nach Oberschlesien
^ ung der deutsch-polnischen Grenze zu. Eine prinzipielle

dieses Standpunktes war bereits vor einigen Tagen nvch
^

' " nt gegeben worden . Man hofft in London , daß sich die
' ' ^ ' digcn sofort nach Oberschlesien begeben werden , damit es

d»ri,
^ 8l >ch »st. den Bericht noch vor der Konserenz von Boulogne

Zu können .

^
» SmibevungSaktion " in Oberschlesien .

^ iisi^
'peln , 14 . Juli (Drahtbericht .) Außer dem General Le-

v »uch ^ Eomte Denis , ! em Kreiskontrolleur von Beuthen , wer '

. kranMschen Generalkonsuls Pon >ot und Aubin , sowi :

Ätc

e »

> <

h» , «iusis.eiiia ?en wenerktroniuie Ponsvi uno nuvin ,
bk, -n und Kreickomrolleure Blanchert und Bonnet abberusen
»>,! Stelle treten englische Offiziere . Jn den Büros
>. ^ - " " Nerten Kommission , in der Privatkanzlei Leronds unt
!>z

' ^ Mischen Kreiskommandanturen herrscht ein großes Auf
^ an vernichtet den gesamten Schristverkebr mit dem'

, A ° r Karsantns in Schöppinitz , mit der polnischen Abstim -
Ü-I, Hrei »

" Uksre-ndskommislion und den Briefwechsel der franzö -
>dl>y. i .

' -' ' ontralleure mit dem Stab der Interalliierten Kommis¬
se nicht in die Hände der Engländer falle .

Tie « nqltinver packen zu .
»̂ rki

'
s^ uthen . 14 . Juli . sDrahtbericht .) Die Engländer hoben

" 0w ^ mit der Säuberungsaktion begonnen , die sich vor
^ ^ bi - ? ^uf das Land erstreckt. In allen Dörfern ist Waffen -
''!«, " » ii ?- ^ ? " li angeordnet worden . Auf den Straßen und

Ä ^ Dörfern herrscht ein außerordentlich reger eng '
N ^ m^ rkehr auf Rädern und mit Maschmsngewehren

Wiederholt wurden diese englischen Str " is-
^ polnischen Banditen hinterrücks angeschossen.

^ haben bei Kattowitz vier Mann einer Bande , deren
Ikoknt ^ konnten , standrechtlich erschossen. Der Ausschank

R ? kt ,
im ganzen englischen Besatzungsgebiet strengstens

^ Hauptquartier in Schovpinitz ist unter eng -
angebich in der Auslösung begriffen . n ".chd ?m ein

niit dem die englischen Truppen in Beuthen be-
eneral Fenneker in N ^ siinKilnn »i> iniünliiF ^ is^

k

^
' Abtilllnh der Pnriter Vesprechnnqcn .

^ uli (Drahtbericht .) Gestern vormittag fand
ein.

"!. .des Auswärtigen unter dem Vorst !, des Ministers
Sitzung der Sachverständigen statt , die als die Vor -

H ein »? Zbichluß bezeichnet werden darf . Alle Punkte wur -" lmal kurz durchgesprochen und es ergab sich bis auf einige

Sonderfragen , die noch erledigt werden müssen , Einstimmigkeit . Die¬
ser Tage , wahrscheinlich am Freitag , werden Bergmann und Gug¬
genheimer nach Berlin reisen , um der Regierung Bericht zu erstatten
und die formelle Genehmigung einzuholen . Von französischer Seite
wird mitgeteilt , daß der endgültige . Abschluß in Wissbaden bei
einer Zusammenkunft zwischen Loucheur und Rathenau erfolgen wird .

Vom Wiedergntmachungsausschusz .
Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Der Wiedergutmachungsausschuß hat in seiner heutigen
Sitzung das Abkommen über die Ersatzleistungen für während des
Krieges von Deutschland aus den besetzten Gebieten fortgeführten
Gegenständen , deren Herausgabe infolge materieller Umstände außer¬
ordentlich schwer oder unmöglich ist , gebilligt . Ferner wird das
Garantiekomitee dem Wiedergutmachungsausschuß einen genauen
Bericht über seine bisherige Tätigkeit , besonders über die Tätigkeit
in Berlin zugehen lassen .

es . Paris , 13. Juli . (Eigener DrahtberichtH Nach dem Be¬
schluß der Reparationskommission hat Deutschland im Mona : August
2 200 0l>0 Tonnen Kohlen zu liefern .

Nut rwersuuft Kemals ?
TU . London , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Aus Konstantinopel

wird gemeldet , daß nun doch eine Zusammenkunft zwischen Mustafa
Kemal und dem General Harrington in die Wege geleitet werden
soll. Mustafa Kemal hat seine Haltung geändert und den britischen
Befehlshaber um eine Konferenz gebeten . Als Grund für diese
veränderte Haltung glaubt man in Ententekreisen annehmen zu
dürfen , daß zwischen Angora und der Sowjetregierung in Moskau
eine Spannung eingetreten sein soll.

WTB . Poris , 13 Iull Der „Petit Parisien " teilt mit : Nach
einer aus Smyrna elngrlrosfencn Meldung hat das griechifche Heer
nach dem Verlust von Sckmmay bereits mit den Vorbereitungen zur
Räumung von Jschak begonnen

Die neue portnqicsisHe Kammer .
Paris , 13 . Juli ( Eigener DrahMricht .) Die neue portu¬

giesische Kammer setzt sich wie folgt zusammen : Regierungspartei i!S ,
Demokraten 57 , Monarchisten S Katholiken 2 , fünf andere kleine
Grupven je einen Vert ^ ter . Das Parlament wird sich zu Beginn
des Monats August konstituieren .

Aufhebung der Zwangswirtschaft für Brot in Berlin
TU . Berlin . 14 . Juli . sDrahtbericht .) Am IS . August tritt

eine Nenrsgeluna in der Brotkarten ^ ert ^ilung für Eroß -Berlin ein .
Mit diesem Tag wird eine teilweise Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Brot und Getreide vorgenommen . Es ist . wie das Berliner
Tageblatt erfährt , von dem genannten Tage ab jedem die Möglichkeit
gegeben , sich Brot in beliebiger Menge zu erhöhten Preisen ohne
Marken zu kaufen . Der Preis ist von der Reichsgetreidcstelle für
markenfreies Brot noch nicht genau festgesetzt, doch rechnet man
damit , daß ein solches Brot 12—14 Mark kosten wird .

Die oberfchlcMm! Greuel .
Von Major Dr . jur . et rer . pol . Tzschirner .

Vor mir liegen wahrhaft erschütternde Dokumente , die seit dem
3 . Mai 1921, dem Beginn des dritten Ausstandes , gesammelt , schon
jetzt Anfang Juli ein Bild von den unbeschreiblichen Leiden der
deutschen Bevölkerung und von dem schimpflichen Verhalten der die
Waffen - und Staatsgewalt antretenden Franzosen , von den unge¬
heuerlichen Grausamkeiten der Korsantyinsurgenten geben . Es ist
sehr verständlich , daß die Franzosen diese Beweise , welche sie unwider¬
stehlich aus der Reihe der Kulturnationen auszulöschen geeignet sind,
unterdrücken wollen . Aber die Wahrheit dringt ans Licht . Unter
steten Gefahren seitens der Franzosen und Insurgenten entstanden, ^
liegen bereits jetzt , wenige Tage nach der äußerlichen Liquidation
des Aufstandes , 117 Protokolle über Mißhandlungen und Morde /
232 Namen von verschleppten Deutschgesinnten vor . Zahlreiche
Photographien beweisen das Verbrüdertsein der Franzosen mit den
bewaffneten Insurgenten , legen Zeugnis ab von den gesetzwidrigen »
erpressungsartigen Verordnungen , den Gestellungsbefehlen zur
Zwangsaushebung und nicht zuletzt von den grauenhaften Mißhand¬
lungen und Ermordungen , welche die Korfantybanden unter fran¬
zösischer Duldung monatelang verüben konnten . Welche Schande für
die französische Armee , daß unter ihrer Aufsicht hier in Kattowitz
fast tagtäglich am hellen Tage bewaffnete Insurgenten Geld in den
Wohnungen erpreßten , angesichts der französischen Patrouillen fried¬
liche Bürger von der Straße fort in Nachbarorte verschleppten , wo
ein Leidensweg für sie begann , den ein einfacher Bergmann so
schildert : „Und nun stand ich vor meinen Peinigern wie Christus ?
vor Pilatus und Herodes .

"
Klar erwiesen ist vor allem die Beteiligung Kongreß -

Polens an dem Aufstande . Fast alle Verschleppungen e »
folgten zunächst nach Czenstochau . Voraus gingen wüste Mißhand¬
lungen mit Gummiknüppeln , Kabeltauen und Gewehrkolben . Haller¬
soldaten , also Angehörige der regulären kongreßpolnischen Armee
und polnische Wstimmungspolizeibeamte beteiligten sich . Uebel
waren die von Korfanty eingesetzten Polenführer . So ist der pol¬
nische Ortskommandant in Beuthen mit IS Jahren Zuchthaus vor¬
bestraft gewesen . Aus Kattowitz , das unter französischen „Schutz"

stand , wurden die Kraftwagen geraubt , 40 Lokomotiven und über
1400 Waggon nach Kongrehpolen überführt . Entsetzlich waren die
Mißhandlungen , die Klagen der Opfer jetzt noch anzuhören , ist kaum
erträglich . Kein Alter wurde geschont ; Männer von 60 und 57
Jahren wie 17jährige Knaben , von denen einer 17S Hiebe erhielt ,
wurden auf das Unmenschlichste verprügelt . Die Frau eines geflüch¬
teten deutschen Maschinisten hat man geohrfeigt und mit Kolben¬
schlägen bedroht , ihr achtjähriges Kind , von dem noch -mmer keine
Spur vorhanden ist, verschleppt . Den unglücklichen Opfern wurden
die Augen ausgeschlagen , die Zungen ausgerissen , die Ohren ab -,
die Bäuche aufgeschnitten , nur weil sie sich bei der Abstimmung zum
Deutschtum bekannt hatten . Das Bild einer Frau , die von den
Insurgenten vom Kreuz bis zu den Knien mit Schlägen geradezu
zerhackt ist, kann man vor Erbarmen kaum anblicken . Der polnische
Feldwebel Karkosch versuchte , im Lager Neuberun eine andere
deutsche Frau zu vergewaltigen . Als ihm dieses Verbrechen nicht
gelang , rächte er sich mit furchtbaren Schlägen in das Gesicht der
Unglücklichen . Von den Ermordeten greifen wir heraus den als
schüchtern bekannten Buchdruckereibesitzer Rolle aus Myslowitz , der
in der Nacht vom 31. Mai zum 1 . Juni mit Pausen totgeprügelt
und den Gastwirt Raimann al>s Knurow , Kreis Rybnik , der ge¬
radezu bestialisch ermordet wurde . Drei alte Juden zwang man ,
nachdem ihnen Bärte und Haare abgeschnitten waren , hinzuknien und
zu Christus zu beten , worauf sie mißhandelt wurden . Mit dem
Ermorden Bedrohte , die um den letzten geistlichen Trost baten ,
wurden verhöhnt , einen Gott gab es nicht . Man zwang sie , die pol¬
nischen Führer auf den Knien anzubeten . j

Außer den Werksbeamten wurden auch viele deutsche Eisen »,
bahner mißhandelt , sodaß ihre Weigerung am g. Juli in Oppeln ,
den Betrieb im Industriegebiet wieder aufzunehmen , solange die In¬
surgenten frei umhergingen , wohl erklärlich erscheint . Auf einem
Lastkraftwagen z . B . wurden 21 Kaufleute , Gemeindevorsteher , Gast¬
wirte , Fleischermeister , Gewerkschaftssekretäre , am S . Mai über die
Grenz « in das Dorf Gniaziow in Kongreßpolen in das vierte HauS
rechts vom Dorfeingang verschleppt . Dort befanden sich polnische
Mpobeamte . Alles wurde den Opfern geraubt , die sich auskleiden
mußten und mit Gummiknüppeln Akmn für Mann auf Rücken und
Gesicht geschlagen wurden , bis man sie dann blutüberströmt mit
einem Flchtritt zur Türe hinausbeförderte . Dann führte man sie
an eine jauchegefüllte Dunggrube , wo sie 15 bis 20 mal auf Kom¬
mando untergetaucht wurden , in Gegenwart eines kongreßpolnischen
Leutnants . So verfuhr man in der Regel mit diesen Deutschen .
Drei bis fünf Tage erhielten sie nichts zu essen. Jn allen Protokollen !
findet sich nur ein einzelner Fall , in dem ein polnischer Musiker einen
halbtot Geschlagenen durch Fürsprache , auch er sei ein Mensch , be¬
freite . Sonst hat es unter den Korsantyinsurgenten nur Bestien ge¬
geben . Die Opfer fuhren in Lastautos in der Regel weiter nach
Czenstochau zum kongreßpolnischen Ortskommandanten , dann weiter
mit der Bahn nach Sosnowice , zum Jnsurgentenhauptquartier itt
Schoppinitz , um schließlich im Lager Neuberun zu landen .

Ueber die Rolle der Franzosen bei diesen schimpflichen Vorgän¬
gen wird noch zu sprechen sein . Hier drängt sich uns zunächst die
dringende Frage aus : „Was wird die deutsche Reichsregierung tun .
um Kongreßpolen für diese unerhörten Greueltaten gegen deutsche
Reichsangehörige zur Rechenschaft zu ziehen ? Wird sie von selbst
Schritte tun , wenigstens die Reparationsleistungen an Kongreh¬
polen einstellen , den Verkehr mit diesem Lande sperren oder muß
erst ein Sturm der Entrüstung in allen deutschen Landen sich er¬
heben ? "

n
Nach einer Meldung des Tageblatts aus Kattowitz ist der deutsche

Plebiszitkommissar , Dr . Urbaneck zurückgetreten . Der 12e»
Ausschuß der deutschen Parteien und Gewerkschaften haben den bis¬
herigen Leiter des schleichen Ausschusses , Landrat Lukascheck , mit der
Vertretung der deutschen Interessen in Oberschlesien beaustragt . Lu -
kascheck gehört der Zentrumspartei an . ^
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Der 9. Uricgsbeschuldigtenprozetz.
' TU . Leipzig , 13 . Juli . Für den zweiten Tag des 9. Kriegs -
veschulvigtenprosesses sind heute zahlreiche neue Zeugen geladen wor¬
den . Der erste deutsche Zeuge , der in diesem Prozeß vernommen
wird , ist der Kanallotse Walter Popitz aus Brunsbüttel , der seiner¬
zeit Obersteiiermann auf U 86 war . Der Vorsitzende meint , daß der
Zeuge über die Vorgänge am besten unterrichtet sein müsse ; er solle
einmal lein Gedächtnis scharf anstrengen . Der Zeuge ^igt u . a . aus :
Wir haben das Schiff beim Herankommen als Lazarettschiff erkannt ,
waren aber solchem Schiffen gegenüber sehr mißtrauisch , in Er¬
innerung an die U -Bootfallen . Das Schiff fuhr im Zickzackkurs, was
uns verdächtig erschien Wir machten Torpedos fertig , denn für
«in U -Boot besteht keine Möglichkeit , ein Schiff anzuhalten und zu
untersuchen . Nach langem Zögern sind zwei Torpedos abgefeuert
worden , von denen eines das Schiff traf . Menschen zu retten ist einom
U -Boot nicht möglich . Wir fuhren an das Schiff heran , denn unser
Kommandant hatte ein Interesse daran , Beweise zu erlangen , die
unser Mißtrauen gegen das Hospitalschiff rechtfertigen sollten . Was
weiter geschehen ist. weiß der Zeuge nicht , denn er sei nicht auf Deck
gewesen . Es ist später auf dem Schiff nicht wieder über die Tor¬
pedierung gesprochen worden .

Präsident : Weshalb denn nicht , es liegt doch sehr nahe , daß sich
die Mannschaft untereinander ausspricht ?

Zeuge : Kommandant Patzig hatte nach der Versenkung alle
Mannschaften zusammengen - fen und mitgeteilt , das, über die Ver -
sen-kung nicht weiter gesprochen werden solle. Es bestand also ein
Schweige verbot

Auf die Frage des Oberreichsanwalts , wie die Ansprache des
Kommandanten an die Besatzung nach der Versenkung gelautet habe ,
bemerkt der Zeuge , er habe etwa gesagt : Sie wissen was passiert ist
und ich bitte Sie , darüber zu schweigen . Ich nehme die Verantwor¬
tung für die Versenkung des Hospitalschifses auf mein Gewissen . Auf
Befragen der Verteidigung g>ibt der Zeuge an , aus den Bewegungen
des U-Boots habe er nicht schließen können , ob der Vernich gemacht
worden sei . einzelne von den Rett " nosbooten zu rammen .

Danach gab Marinesachverständiger Korvettenkapitän Sal -
wächter aus Berlin ein Gutachten ab , in dem er u . a. ausführte :
Die Frage der Lazarettschiffe ist bei uns nie behandelt worden , denn
schon von Anfang des Krieges an gelangten Nachrichten zu uns , daß
mit Lazarettschiffen Mißbrauch getrieben würde . Dazu kamen noch
Gerüchte von geflüchteten deutschen Gefangenen , die aussagten , daß
sie von Lazarettschiffen gefangen genommen worden seien . Allgemein
war daher die Annahme verbreitet , daß die Feinde mit ihren La¬
zarettschiffen Mißbrauch trieben und wir haben unsere ll - -Boot -
offiziere infolgedessen angewiesen , daß sie mit einem solchen Miß¬
brauch rechnen müßten .

Präsident : Hat irgend eine Torpedierung den Nachweis erbracht ,
daß Mißbrauch mit Hospitalschiffen getrieben wurde ?

Sachverständiger : Es war für uns eine feststehende Tatsache , die
überall vertreitet war . Nach dem , was hier ausgesagt worden ist,
muß ich allerdings annehmen , daß das Lazarettschiff Lando :very
Castle weder Munition noch Flieger an Bord hatte . Die Verant¬
wortung trifft den Kommandanten , der den Befehl zur Torpedierung
gegeben hat . Ich muß aber weiter bemerken , daß nach der Rückkehr
eines U -Bootes genau geprüft wurde , ob es die „ ölkerrechtlichen
Vorschriften innegehalten hat .

Zn der weiteren Zeugenaussage bekunden die deutschen Zeugen
sodann , daß schon 1917 die Engländer kleine Fischdampfer oder Han¬
delsdampfer mit in Zivil gekleideten Matrosen und Geschützen aus¬
rüsteten . Einige Zeugen sind durch eine U -Bootfalle in englische
Gefangenschaft geraten .

Danach wird die weitere Verhandlung auf morgen vormittag
S Uhr vertagt .

Gegenrechnung .
Aus den Süddeutschen Monatsheften .

Nach einem 14tägigen Laxer in Alibandiöres kamen wir
als S7 . französische Gefangenen - Kompagnie nach Chartres , woselbst
wir sieben Monate verblieben . Hier machten wir die schrecklichste
Leidenszeit durch . Der Schmutz im Lager war ohne Übertreibung
einen halben Meter hoch . Uns wurde das Wasser zum Waschen bis
in die letzte Zeit vollständig vorenthalten , so daß wir in Schmutz
förmlich starrten . Viele der Kameraden hatten überhaupt kein Hemd
an . Das bißchen Wasser , das ab und zu in einem Fasse gereicht
wurde , wurde zum Kochen benötigt . . . In C ' ermont mußten wir
die drei Wochen nachts auf dem bloßen Erdboden liegen .

" Georg
Zahn er , Brauer , Kirchenthumbach b. Eschenboch, Ooerpfalz .

. . Zn Asniöres ging es uns wieder recht schlecht . In den Ka¬
sematten lagen je 4 Mann auf 2 Holzpritschen ohne Stroh , dazu war
alles verlaust . In Räumen , die für 56 Mann bestimmt waren , waren
monatelang 150 bis über 200 Leute zusammengepfercht , so daß sich
die einzelnen kaum rühren konnten . Als wir anfangs Oktober eine
Stunde weiter nach Fort Varois verlegt worden waren , mußten die
in AsniSres neu Angekommenen , wie ich dies später erfahren habe ,
sogar auf Wällen und in Kraben trotz erheblicher Kälte ohne Decken
auf dem gepflasterten Boden liegen . Vom 19. bis 23 . November
kamen wir wieder nach AsniSres zurück. Die Verhältnisse waren dort
die alten schlechten, nur kam noch hinzu , daß die Franzosen infolge
des Waffenstillstandes und der Revolution sich über uns lustig mach¬
ten .

" Johann Bau ^ r . Lehrer . Protokoll K . Amtsgericht Passau .
. . Das Lager in St . Germain en Laye ist « in Sommerlager

für französische Truppen . Es besteht ausschließlich aus Holzbuden .
Die Einrichtung dieser Behausungen bestand lediglich aus einigen
Brettern , auf denen die Strohsäcke lagen . Sitzgelegenheit war keine
vorhanden . Trotz der strengen Kälte gab es keine Oesen und keine

Feuerung , ebenso kein Licht . Monatelang waren wir gezwungen , in

Lumpen und Decken gehüllt , uns gegenseitig zu erwärmen .
" Albert

Beck , Sonderchausen an oer Wipper .
Gefangene werden nicht gemacht .

WTB . Paris , 13 . Juli . „Humanit6 " veröffentlicht einen Brief
des Dr . Köchlin aus Paris , wonach die 10. Division sich ganz beson -

ders ausgezeichnet habe , dadurch , daß sie wenig Kriegsgefangene
gemocht habe . Darunter zeichnet« sich besonders das 52 Kolonial¬
regiment aus . desssn Oberst Petitveman besonders wild gewesen sei.
Er habe den formellen Befehl gegeben , weder deutsche Gefangene
noch Verwundete einzubringen . Der Unterleutnant Morin habe ihm
bestätigt , daß er sogar der Niedermachung eines feindlichen Hilfs¬
postens , bestehend aus Verwundeten , Achten und Krankenwärtern ,
beigewohnt habe . Dr . Köchlin erklärte , Oberst Petitdeman habe sich
selbst im November 1915 seiner Taten gerühmt . Dr . Köchlin be¬
schneie drei Divisionen , die während der Champagneschlacht kaum

Gefangene eingebracht hätten , während bei andere « Divisionen zu
Tausenden Gefangene gemacht worden seien .

Ein Anshlntzgesctz in Oesterreich .

Im deutsch-österreichischen Bundesrat (entspricht unserem Reichs¬
rat ) wurde beschlossen, dem vom Nationalrat ( entspricht unserem
Reichstag ) beschlossenen Gesetz zur Durchführung einer Volksbefragung
über den Anschluß und eines dementsprechend « » Antrages an den
Völkerbundsrat lein « Hindernisse in den Weg zu legen . Damit ist
ein Anschlußgesetz in Oesterreich und die Möglichkeit einer nicht wie
bisher länderweisen und privaten Anschlußabstimmung vorhanden .
Referent war der ehemalige deutsch-österreichische Gesandte in Birlin ,
Dr . Ludo Hartmann , der seit jeher das Asterreichische Selbstbestim¬
mungsrecht und den Anschluß an Deutschland konsequent und energisch
verfochten hat . Von S : ite der großdeutschen Partei wurde noch be¬

mängelt . daß das Gesetz keinen Termin für die im Gesetz enthaltenen
Aktionen festsetze . Darin kann man wohl eine Konzession an die durch
die h utige Situation der österreichischen Regierung bedingte Real¬
politik der Entente gegenüber erblicken . Die Kreditaktion wärr ohne
solche Konzessionen undurchführbar . Immerhin aber ist ein vielver¬
sprechender Ansang gemacht und das neue Kabinett Schober hat da¬
mit , sehr zum Unterschied von seinem Vorgänger , wenigstens formell
in der Anschlußfrage reinen Tisch gemacht . Natürlich bedeutet dieses
Gesetz , wie auch Dr . Hartmann hervorhob , nicht mehr als eine der
vielen Etappen , die noch zurückzulegen sind , bevor der Anschluß wirk¬

lich möglich wird . Aber schon die Tatsache , daß Bundeskanzler Scho¬
ber , der zugleich Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten ist,
in seinem Exposs , zum Unterschied von der bisherigen Gewohnheit ,
nicht mit dem Verhältnis Oesterreichs zur Entente , sondern mit dem
zu Deutschland begann , bedeutet den Beginn einer erfreulichen Klar¬
heit und Ehrlichkeit in der Wiener Politik . Wenn man über dieses
neue Kapitel den Titel „Donaubunddämmerung

" setzt , hat man hof¬
fentlich nicht den Tatsachen zu weit vorgegriffen .

Die Meldepflicht >n der Schweiz .
TU . Basel , 13 . Juli . Vom 1 . Juli ab sind Ausländer , die zu

anderen Zwecke» als zum Stellenantritt , zur Arbeitsübernahme oder

Niederlassung in der Schweiz reisen , für die ersten 3 Monate nach
Grenzübertritt von der polizeilichen Meldepflicht befreit , sofern sie
in Hotels . Pensionen oder Sanatorien wohnen . Ebenso sind Aus¬
länder , die sich nicht länger als 8 Tage in der Schweiz aufhalten ,
der Meldepslicht enthoben , gleichgültig ob sie im Hotel oder Privat
wohnen . Die schweizerischen Konsulate im Ausland sind angewiesen ,
den zum Kuraufenthalt einreisenden Ausländern stets ein Visum
von 3 Monaten zu erteilen . Die Visagebühr beträgt 56 Mark .

Einschränkt,ni dkr Stenerauskunst .
Ks . Eine gewisse Einschränkung der Auskunftspflicht in Steuer¬

sachen bedeutet ein Erlaß des Reichsministers der Finanzen zur
Umsatzsteuer . Der Minister beansprucht Auskünste auch von Per¬
sonen , die nicht als Steuerpflichtige am Verfahren beteiligt sind,
wenn es sich um Tatsachen handelt , die für die Ausübung der Steuer¬
aufsicht von Bedeutung sind . Die Finanzämter sollen sogar Kunden -
und Lieserantenverzeichnisse von Einzelpersonen und Verbänden ein¬
fordern . Derartige Fragen verletzen aber u . a . wichtige allgemeine
Wirtfchaftsinteressen . Sie haben mitunter zur Folge , daß die betrof¬
fenen Kreise ihren geschäftlichen Verkehr mit der befragten Stelle

aufgeben und sich mit anderen Stellen in Verbindung setzen , die es
mit der Erfüllung der Mitteilungspflicht nicht so genau nehmen .
Auch bestehe die Gefahr , daß Anfragen verschiedener Behörden den¬

selben Kreis von Steuerpflichtigen treffen , wodurch Mehrarbeit und
das Gefühl einer ungleichmäßig hart treffenden Kontrolle en <st :hen
könne . Bis zum 31. März 1922 müssen deshalb Umsatzsteuer ämter ,
die an Steuerpflichtige derartige Fragen richten wollen , vorher die

Entscheidung der Landesfinanzämter einholen , von denen der

Minister Verständnis für die großen wirtschaftlichen Gesichtspunkte
erwartet .

Bombenanschläge in Brannschweig .
WTB . Braunschweig , 14. Juli . Zn der vergangenen Nacht

wurde hier ein Anschlag verübt . An dem Hause des Ritterguts¬

besitzers Glekebujch explodierte gegen 11 Uhr abends ein Spreng¬

geschoß, anscheinend ein Roburitkapsel . Es entwickelte sich eine ge¬

waltige Feuer - und Rauchsäule . Der Sachschaden ist nach den bis -

herigen Ermittelungen unbedeutend . Personen sollen nicht zu

Schaden gekommen sein . Von dem Täter fehlt jede Spur .

WTB . Bravnschweig , 13 .. Juli . Die ..Braunschweigische Landes -

zeitung " schreibt . Heute nackt wurden wieder zwei BombenanMäge
in Braunsckweig verübt . Der eine lichtete sich gegen das Haus des

Gerickt .chemikers Dr . Nehring in der Bismarckstrage . Die Ostse,te
des Hauses , mit dem im ersten Stock gelegenen Laboratorium , wurde

fast zerstört : Menscken sind nicht verletzt worden . Der zweite Anschlag
richtete sich gegen die Garnisonskirche im Stadtpark . Es wurde nur

geringer Schaden verursacht . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .

In Verbindung niit di .'len Bombenanschlägen steht wahrscheinlich der

Ueberfall auf einen Schutzpolixeibcamten , der nachts von 5 Männern

im Prinzenpark überfallen wurde . Der Beantte wurde in hilflosem
Zustande aufgefunden , er liegt bennsiungslos im Krankenhaus .

Loppernicus kein Mole.
Zn den letzten Zahren ist , und das leider nicht nur von polnischer

Seite , häufig die Ansicht vertreten worden , daß Nikolaus Copper -
nicus , der große Astronom , der größte Sohn der deutschen Ostmark ,
polnischer Hertunst sei Bei solchen irrtümlichen An >chavungen ist
es zu begrüßen , daß Studienrat Richard Sommer im neuesten Hefte
„Das Weltall " ( Verlag der Treptow - Sternwarte , Berlin -Treptow )
gebührend die Forsckungen Georg Benders würdigt , der altes und
neues Urkundenmaterial zusammen getragen hat , um einen mög¬
lichst lückenlosen Nachweis für das Deutschtum der Familie Kopper¬
nigk zu erbringen .

Der Familienname führt , wenn er nicht sprachlich unmittelbar
entstanden , was zwar an sich möglich , aber nach dem unten Aufge¬
führten völlig unwahrscheinlich , ja ausgeschlossen erscheint , auf das
Dorf KLppernig im Kreise Neiile an der Grenze zwischen Mittel -
und Oberschlesien . Der Schutzpatron der dortigen Pfarrkirche ist
St . Nikolaus , woraus sich in einfacher Weife sie Häufigkeit des
Vornamens Niklas bei den Koppernigks in Krakau und Thorn so
erklärt , daß die von dem genannten Dorf ausgewanderten in pietät¬
voller Weise das Andenken des Ortsheiligen bewahrt haben .

Zu Beginn des 15. Jahrhundert ? finden wir nun Leute mit
Namen Kvppernigk an mehreren Orten : in Krakau allein vier Ver¬
treter , in Breslau zwei , ferner in Lemberg , Thorn . Frankenstein
(Schlesien ) und Olkusz , die z . T . nachweislich aus Schlesien stammen .
Daß alle diese Personen mit einander verwandt waren, ist nickt -
zunehmen , nach dem Gesagten auck gnrnicht notwendia . V -m beson¬
derem Interesse ist . daß Krakauer Urkunden ift der ersten HaNte des
15. Zohrhundcrts mebrsach einen Kaufmann Zokann Koppernigk er¬
wähnen . der aber nicht un^ er den zugezogenen Neubüroern erscheint ,
also wohl schon in Krakau geboren ist . In ibm kann man . wie weiter
unten ausgeführt wird , den Großvater des Astronomen vermuten .

Auch w "nn diese Belege und Urkunden nicht vorhanden wären ,
müßte man doch auf Gru ^ d sprachiger U?berle «unaen die Fomilie
Koppernigk als beutst ovsprsck>en . N„ s dem ursprünalick zweisilbi¬
gen Wort Krppemiok ist vurck Einsiihiun >> eines „e " ein dreisilbiges
Wort geworden : das ist unbestreitbar deutscher Einfluß Die Ver¬
doppelung des „p" lind des „ gk" widersprechen den polnischen Laut¬
gesetzen. sind dagegen deutsch ohne weiteres verständlich .

Von Köpperns hatten wir die Spur der Familie nach Krakau

verfolgt . Diese Stadt war damals trotz ibrer Eigenschaft als Haupt¬

stadt des polnischen Reiches eine Hochburg des Deutschtums . Sie

gehörte der deutschen Hansa an . hatte einen deutschen Rat . deutsche

Verfassung , deutsches Recht und Gericht , und deutsch war die ge-

wöbnliche Geschäsisspracke . Unier 1037 Zwilchen 1392 und 1400 zuge¬

zogenen Neubürgern befanden sick nicht weniger als 833 Deutsche .

Die Ansiedlung von Coppernicus Vorfahren in Krakau fiel also in

eine Blütezeit
'
des dortigen TeulsStums Johann Kopverntgk (der

Großvater ) ersckeint von 1 >̂22 bis 1441 in den Akten . Er war ein

angesehener Großkaufmann und Bankherr , der zahlreiche geschäftliche
Verbindungen mit Schlesien hatte . Niklas Koppernigk . der Vater

des Astronomen , wird urkundlich zuerst 14 <7 als Krakauer Bürger
und Eroßkaufmann erwälmt . bald nach der Zeit , wo Johann Kopper¬
nigk au « den Akten verschwindet , und in gleicher Stellung wie dieser .
Die Wahrsclcinlickkeit . daß Niklas der Sohn von Johann ist un ?

das väterliche Geschäft übernommen bat . wird fast zur Gewißheit
durch die enge Geschäftsverbindung mit dem gleickon Kund - n^ eis .
Um die Mitte des sechsten Jahrzehnts muß er nick Thorn überge¬
siedelt sein , denn dort wird er bereits 1458 als Mitbürger erwähnt .
Ueber die Gründe , warum er von Krakau nach Preußen venag . haben
wir keinerlei Mckricht : nur wissen wir . daß im gleichen Iak "-,ehnt

noch viele angesehene Deutle die polnische Hauptstadt verließen ,
um nach Thorn zn ziehen . Wir werden wohl nickt kehlo^ en . wenn
wir die zunehmende BedrMina des Krakauer deichen Bürgertums
durch das immer mehr erstarkende Polen als Ur ' ache annehmen .
Das

'
berücktigte Krakauer Bl ' ' tbad von 1 ^ 62 warf seinen Sckolt - n

voraus : Einsicktige werden rechtzeitig den Umschwung der politischen
Lag » erkannt haben . » ^

In Tho '-n wird Niklas Koyverniok in einer ganzen Re, *>e von

Fällen ols Kommissionär polnischer ^ ' !strci -" 'e ^ c-r aenannt . Er n>ar
nick ollem , was wir von ibm willen Geschäftsmann und nicht
Politiker , da er die alten Krok -m >' r Handelsbeziehungen nack Mög -

lickkeii aus -eckn erhielt Das d >? 5 ' adt wa " ^ein deutN
stammte ii ^ rmieo -'nd aus R ^^ inland -Westfa ^ n . Ein "m solchen
Gescklcckt geborte C ^vprrnieus Mutter an . Auck die nied - ren B ^r -

osr wa ^ n auf ihr Deutschtum sehr bedacht und hielten sich von den

Polen scharf getrennt
Um 1463 bel -ate ^ e Niklas Koppernigk Barbara Motzenrode , die

Tochter des altstädtischen Schöffenmeisters Lukas Watzenrode . Dieser ,

Ans Paven .
Regierung und Landtag in Bruchsal.

Nach der Besichtigung der Schlösser in Schwetzingen und Ma ^

heim folgte die badische Regierung und der Landtag gestern
Einladung der Stadt Bruchsal zur Besichtigung des Bruchs«^
Schlosses . Von der Staatsregierung nahmen an dem Ausflug
Bruchsal Staatspräsident Trunk und die Minister Hümme "

Remmele und Dr . Engler teil . Am Bahnhof in Bruchsal ew?'

f .ngen Oberbürgermeister und Gemeinderat die Regierung und ^

Volksvertreter .
Zunächst ging es zu Fuß nach der von der Bruchsaler gemeinnÄ

'

gen Siedelungsgeselffchaft G .m .b .H . im Gewann Entenfuß errichtet^

Siede lung . Dort begrüßte Oberbürgermeister Dr . Meist ^
namens der Stadtverwaltung die Erschienenen und gab der Fre ^
Ausdruck , daß auch die Regierung an der Spitze der StaatspräM ^

der Einladung Folge geleistet habe . Es seien vor allem zwei
zeichen der Stadt zu besicht .gen . die Vergangenheit und Eegen » al

darstellen , das Schloß , ein stolzes Wahrzeichen der Vergangen ^
und die Kleinhaussiedelung , ein Spiegelbild der Gegenwart . ^

Staatspräsident Trunk dankte namens der Regierung v»'

gleichzeitig namens des Landtages für die Begrüßung und betont

daß man es sich trotz der großen Arbeiten , die der Landtag zu ^
ledigen habe , nicht nehmen ließ , der Einladung Folge zu leiste » . ^
sei eine Pflicht von Regierung und Landtag , mit der Bürgers ^
der einzelnen Städte des Landes in engere Fühlung zu treten , ^
beiderseitigen Interesse und im Interesse einer gedeihlichen Arkx '

für das Land . Bürgermeister Mehner gab einen Einblick in ^
vorbildliche Wohnungsfürsorge der Stadt Bruchsal und feierte
Siedelungsgedanken als ein Mittel zur Wiedergesundung unse ^

Voltes . Die Stadt Bruchsal hat , wie aus den Ausführungen zu
nehmen war , zusammen mit der Bruchisaler gemeinnützigen
lungsge -selffchaft auf dem Gebiete des Wohnungsbaues hervorrag ^
des geleistet . So sind seit Beendigung des Krieges in der S !ed«l^
in der ersten Bauperiode 1919/20 54 Einfamilienhäuser , in ^
2. Bauperiode 1920/21 8 Einfamilienhäuser und 2 Doppelhäuser
in der 3 . Bauperiode 1921 12 Einfamilienhäuser entstanden . MitA
Siedelungen sind im Entstehen bsgriffsn und so hofft man der
nungsnot , die auch in Bruchsal außerordentlich groß ist, durch
bauten und Umbauten entgegentreten zu können . Eine Bes ' ^ .
tig un g einzelner Häuser der Si - delung fand lebhafte Befriedig
und es ist nur zu hoffen , daß der Sisdelungsgedanke immer

Unterstützung von Staat und Gemeinde finde ^
Nach einem Rundgang durch d '

e Anlagen gings in die beflagg
Stadt zurück zum Schloß , in dessen Gartensaal Ministerialrat
Hirsch einen äußerst interessanten Vortrag über die Geschichte ^
Bauwerkes , einer Schöpfung des kunstsinnigen Kardinals Daw >

v . Schönborn hielt . Der Vortragende hat sich durch eine 6 '
.

Quellenforschung über den Werdegang des Schlosses , einer Zieder ^
Rokoko , verdient gemacht . E :ne Besichtigung bestätigte die geschild«

Prackt der Räume und erinnerte an glanzvoll « frühere Zeiten . ^
Abends folgten Regierung und Landtag einer Einladung .

Stadt Bruchsal nach der » „Reserve " . Oberbürgermeister Dr . M e i l>

begrüßte dort nochmals die Teiln «hmer an der Besichtiguno und ^
zur Erhaltung des in der ganzen Welt berühmten Schlosse»

^
nötigen Mittel zu bewilligen . Landtagspräsident Dr . Kopf da''

für die freundliche Einladung und wies auf di« Sckönheiten
Schlosses hin , die einen dauernden Eindruck bei den Landtags ^

A
ordneten hinterlassen werden . Man bl 'eb noch bis zum Abgang ^
Zuges in anreoender Unterhaltung zusammen und gegen H412
abends wurde die Rückfahrt nach Karlsruh « angetreten .

WversWlnllM öer MWn LaMMa 'lskaawtA
— Gestern nachmittag 5 Uhr trat im kleinen Festhall

in Karlsruhe die Badische Landwirtschaftskammer ZU
19. Vollversammlung zulammen . Der Vors .. Landwirt
hard - Eppinzen . begrüßte die Versammlung , die Vertreter V» A
gien ' ng und der Vresse . Oberiegierungsrat Cronberger Lbervr
die Wün5cke der Regierung und besonders des Ministers R« N>

^
Ein Begrüßungstelegramm war von dem Ehrenpräsidenten ^

von Löwenstein eingegangen .
Nach der Wabl der Schriftführer wurde in die Tagesoro ^

eingetreten . Als Vertreter des Gartenbaues wurde der ^
si^enke des Verbandes Badischer Gartenbaubetriebe ,
genau und als Vertreter der Arbeitnehmer Odenwald '

Häusel zu gewählt . — Ueber die Wahl von drei Vertranensleut .

alten Besitzes und deren Stellvertreter in den Landessiedelung ? ^
schuß berichtete Gras Dougals -Schloß Langenstein . Gewäblt ^
den : Forstamtmann Zürcher , Graf Douglas und Geh . Rat
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Kinderseife "cit über 25
Jahren är ztlich empfohlene
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einer der reichsten Tborner . hatte den Ausstand gegen den ^
durch persönliche Kriegsdienste und erhebliche Darlehen um ^
Später aber , als mit polnischer Hilfe Unheil über Preußen
aebroS en war , wurde auch sein Haus davon betroffen . Sem ^ .zi?

oersohn Hans Ielin wurde von der Polenpartci wegen
rischer Unterhandlungen mit dem Orden Eingerichtet . Se ' td «"^ p

Lukas Watzenrode eine gewisse Verstimmung gegen die P " ^
trat zur ordensfreundlichen Büraerpartei über , die ihn ai

ihrer IS Sprecher wählte . Als dann der Rat der Stadt

polnischer Heereshilse 70 onpestticne Vertreter der Vur ?U F

darunter auch einen Blutsverwandten Motzenrodes , ohne ur > gc'

Recht hinrichten ließ , zog er s-ck vom politischen Leben zurua -
, «

Sohn Lukas Motzenrode d I . wurde 1489 durch den BeM °

preußischen Stände zum Bis ^ of von Ermland gewählt uno

von Seite .: der Polen luftige Anfeindung .
In diese politisch so hervorgetretene Familie kam nu « '

^
Koppernigk durch seine Che . Seine Entscheidung wäre num >

steben , wenn er polnisch gefühlt bcilt ? seine Heirat betraf " »

mchr unsere Ueberzeugung von seinem Deutschtum . Ki?

Nik ' as Kopperniak hatte zwei ? chne und drei Töchter - . A
Söbne . Andreas und Nikolaus (der Astronom , geboren
Geistliche . Mit ihnen starb di >> Familie in männlicher

So bleibt nur noch die völkische Stellung des HauptA,hiA ,
der Familie , des Astronomen Nilolaus Cvppernicus . Z»

Dabei darf man nicht vergessen , daß damals der voMIw -

fak der Nationen durck die Gemeinschaft der Kirche und ?
tensprach ? erheblich milder er ' cheint als heutigentags : , ter . ß>>

polnischen Oberhoheit unterstellt hatten . Mnn darf also vci

nie, >s keinen schroffen Gegensai , zum P - I >rtum erwarten , t?

mehr .- als er ganz im Gegensatz zu seinem Zeitgenossen i-u»,

Kam « f>>.atur war .
Seiner Herkunft und Er,iebuna nach , die seit dem

5 "de seines Vaters in den Händen seines Obeims . des BN

Wotzenrode lag , muß Copnernicus als Deutscher aelten . - . xsS»^
jährig bezog er 1492 die Universität Krakau , wohin ,̂glS
Beziehungen des Vaterhauses geführt haben mögen .
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Äs Stellvertreter Forstvat Pfister , Graf Oberndorf und Dr . KrSm-
Mbein . Bezüglich der Wahl eines Vertreters in den Vorstand der
Alannheimer Produktenbörse wurde ein Antrag angenommen , daß

Landwirtschaftskammer es für wünschenswert hält , dah Staats -
Schön nach wie vor die Kammer oertritt . Der Regierung wur -

An für den Fall , daß diese Regelung nicht angängig sein sollte , die
Neck und Aengenheister vorgeschlagen .

^^ .Den Tätigkeitsbericht für das Jahr 1920 erstattete Oek-Z-
^ nnierat Dr . Müller -Karlsruhe , der die Arbeiten der Kammer zur
Aufhebung der Zwangswirtschaft schilderte . Leider wurde für das
Kreide das llmlageverfahren eingeführt, ' auch konnte kein r -
s«! , / ür Tabak durchgesetzt werden . Für Wein wurde eine Ein -
myrbeschränkung erzielt. Die Einfuhr von Futtermitteln wurde frei¬
geben . Die Ausschüsse befaßten sich eingehend mit den neuen
!? !Aergesetzen . In einigen Fällen konnte Berücksichtigung der land -
7" " schaftlichen Interessen erreicht werden . Lanowirtschaftskammer -

Branntweinmonopol und Frachtsätze bildeten weitere Bera-
ungzgxaenstände . Es fanden 51 Sitzungen und drei Vollversamm -
Mgen statt . Bei der Haftpflichtversicherung wurden 104 000 Mark

. Schadenvergütungen ausgegeben, über 17 000 Mark wurden an
Überschuh erzielt. Es wurden 220 Pferde für den Feindbund ab¬
geben, mit Genehmigung der Regierung konnten 545 Pferde für
Aaden erhalten werden . Der Förderung der Schweinezucht dienen
"» Zuchtstationen und sieben Genossenschaften : die Zahl der Geflügel-
Wtstationen ist von 76 auf S2 gestiegen . Das Hauptgewicht ihrer
- 5 " gkeit hat die Landwirtschaftskammer auf die Förderung des
^

" anzenbaues gelegt . Die Versuchs - und Lehrgüter sind besonders
^ Forchheim und Dorneck weiter entwickelt worden . Die Rebschulen
Wurden um vier vermehrt . Im Ganzen wurden von der Bau -

°ratung 24 Bauten fertiggestellt und 21 Bauten projektiert . Ve -
Wrt hat sich die von der Kammer eingeführte bäuerliche Buch -
"Mng . Der Redner schloß mit dem Wunsche , dah die neue Land -
? ' rtschaftskammer in der Bevölkerung Vertrauen gewinne und so"r« Ausgaben erfüllen kann .
, Im Anschluß an den Bericht bemängelte Bürgermeister Weiß «
5«Vt -Mehkirch die bestehenden zwangswirtschaftlichen Vorschriften ,
teuergesetze und das Landwirtschaftskammergesetz . Dieses Gesetz

> zu viel politischen Charakter und berücksichtigt zu wenig die
Mlichen Interessen . Solange die hohen Frachtsätze und Arbeits -

'°Me bestehen , ist an den Avbau der Lebensmittelpreise nicht zu

Ä^ i'-on habe . Bedauert wurde die Aufhebung der kulturtechnischen
^ ieilung der Landwirtschaftskammer .
^ , >Den Rechenschaftsbericht erstatteten Landtagsabgeordneter Neck

Freiherr von Menningen . Die Ausgaben im Rechnungsiahre
Men sich auf 1075 30g Mark und das Reinvermögen beträgt
-' K8ls Mark .

w Der Prüfungsbericht wurde zur Kenntnis genommen und der
Mungsführung Entlastung ausgesprochen .

Die Beratungen werden morgen fortgesetzt.

Pforzheim . 12. Juli . Als Zuschuß zur Instandsetzung der
">. Varfüßerkirche will die Stadt einen Betrag von 30 000 Mk .

. fahren . Der schöne Chor dieser Kirche , eines Bauwerks aus dem
. .̂ Jahrhundert , ist vom Verfall bedroht . Di « Wi «d«rherstellungs -

^ ten nach dem Voranschlag über 100 000 Mk .. Auch der
will wegen des kunstgeschichtlichen Wertes der Kirche einen

von 15 000 Mk . leisten . ^ ^
Heidelberg , 12. Juli . sW asser man gel .) Auch hier

infolge der anhaltenden Trockenheit die Waijerversorgung von
Ä ?u Tag schwieriger . Die Einwohnerschaft wird daher dringend

'"cht , den Wasserverbrauch auf das äußerste einzuschränken .
^ .DWeinhcim . 13 Juli . (O b e r s ch l e s ' e r - H i l f s w e r ! .)

der Gemeinde Großsachsen wurden für das Oberschleger -Hilfswerk

städtischen Schwimmbad im Rheinhafen ausgetragen . Am Samstag
nachmittag 5 Uhr vereinigt die Zentralturnhalle in der Bismarck¬
strahe die Jugend zum friedlichen Turnwettstreit , und am Sonntag .
8 Uhr vormittags und 8 Uhr nachmittags , werden die leichtathleti¬
schen Wettkämpfe ausgetragen .

Die Karlsruher Schülerkapelle wird am Sonntag nachmittag
das Iugendfest verschönern helfen.

Ein recht reger Besuch der gesamten Veranstaltung steht zu er -
kvarteu - denn die Zahl derer , die mit regem Interesse und mit vater¬
landischer Liebe die Entwicklung der jungen deutschen Generation
verfolgen und fordern , die mitarbeiten an der Gesundung unseres
Volkes , rst sehr groß .

) ( Ferienkindertransporte . Am Freitag , den 15 . Juli , nachmit¬
tags 1 Uhr , treffen 24 Kinder aus dem Kindererholungsheim Marx¬
zell am Albtalbahnhof ein . Am gleichen Tage reisen 24 Kinder nach
Marxzell , 30 nach Rotensol bei Herrenalb und 80 nach Langenbrand
ab . Am Montag , den 13. Juli reisen je 30 Kinder nach Kapfen¬
hardt fNagoldtal ) und Engelbrand (Enztal ) ab .

A Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung . Der Reichstag hat
lwch eine Erhöhung in der Erwerbslosen -

Unterstützung beschlossen, die vom 1 . August ab in Kraft tritt . Es
gelten künftighin für die Erwerbslosenfürsorge folgende Höchstsätze:

mannUchePersonen über 21 Jahre in Ortsklasse L. : 12 .« . in
10 . ,5 -K , m <? . 9. ,̂0 in L und O : 8 .25 «Ä ; für dieselben , sofern
sie im Haushalt emes anderen leben : 10 , g, 8 und 7 -K . Für Per¬
sonen unter ^ 1 Jahren : 7.25. 0 .50, 5 .73 und 5 <K . Für weibliche
Personen über 21 Jahren : 10 , g, 8 und 7 sofern sie im Haushalt
> Ä ^ ^ -K. unter 21 Jahren 4 .7S,

- Familienzuschläge , die ein Erwerbsloser
insgesamt das Zweifache der ihm gewährten llnter -

ttutzung im einzelnen folgende Sätze nicht übersteigen : Für die
Ehefrau 5. 4 .o0, 4 .— und 3.50 für die Kinder und sonstigen
Ä Angehörigen : 4 .25 . 4 .- , 3.75 und 3M .Ä .

durchschnitt bedeuten ^ Sätze ein « Erhöhung der bisher be¬
zahlten Unterstutzungen um 20—25 Prozent .

" Die ArbeItSlo,lg,eIt in dcu Er - s!stSdte« . Na « einer jüngst borge -nommenen Zählung betrug die Zühl der Volleriverbslosen in Grok -Berlin
^

^'
in

' München e » . .1n ^ Äau
^ Frankfurt a . M . 2 ^56. in Chemnitz 2 068 ,m Stuttgart 2 0t0 , in Köln 1799 . in Magdeburg 1771 , in Nürnberg 17 -10m Hannover 1 63^ . in Lettin 143? . in Mannheim 1118 . in Düsseldorf 111?

'
in Bremen 727 , in Essen 234 . in Dortmund 71 .In - Was der Bostscheckverk-Hr dem Reiche bringt . Eine Ein -

bat der Postscheckverkehr dem Reiche im
Jahre 1S20 gebracht . Davon kommen auf Gebühren 25 Millionen ,auf Zinsen IM Millionen , mehr als früher !>. T . der aekanite ön-traa

betrug . Von dem Gesamtguthaben der Kunden mit7 >71 Millionen am Ende des Jahres oder 11641 . lt auf jedes Gut¬
haben waren -ur Verstärkung der Betriebsmittel der Postawtaltenund als Bestand der .

gegen die angesammelte Menschenmenge vorging . Ich
» nk aus den Kopf , sodak ich bewuktlos zusammenbrachund nach dem Bc,likSaml geirascii wurde — Angeklagter Huber : Als ich

vorbeiging und gegen die Stadtkirche wollte , wurde Ich von
IL ^ aun ^ csaki . die auf ml» losschlugen und mich ins BezirkZamr

/ Selbstverständlich habe ich niait die Schläge cntgcgcngcuommen ,
räumen

einer Aufforderung , den MartlvlaJ zu

^ Angaben über die il>m zur Last gelegten Anschuldigunqmästen Deshalb habe er sich geweigert irgendwelche Angaben zu machen.
Wilbelm Schanz : Als ich in der Menschvnmenge aus dem

-r» / iand , wurde mir gesagt , das, mein Bruder geschlagen wurde
? urch U benMte mich, um ibn zu befreien . Als einige Kindev
im Stan ^ babe w > mich g -Subert . das, die Grüne Polizei
Sckian - ZU erschießen. — Sein Brüser , der Angellaate Eugen
ein » --^ ,^ -» gesehen habe , das! die Polizei auf eine ffrau

AlS er die Frau ausheben wollte , bekam er selbst
^ ^ e sestgenommen ^ ES sei ihm nicht möglich gewesen , dcir

verlassen , . weil er nicht durch die angesammelte Menae Habs
^7 Angeklagter Haas gibt an . das, er gerade vom

Er gab ?u dak ^ ? °? i -. 1 .
'
«
" ?̂-.

° ° '! Sivomannschasten geschlagen wurde .
^ m auf ihn einschlagenden Beamten bcschimvst habe —

^ rau acs» loa ->n vzmerll , das; aus dem Markwlav eine
nnterl ^ssen bemerkte der Polizei gegenüber , dan sie dies
enti « ^ ^ nichts getan habe . Ich bestreile ganz

die
wird veMSndlich 7 °in .

''
dak

'
Wi7 Ünser7 B ?üder .° ie in Miittldeutschland kampsen . unterstützen . Das Borgehe » der Swo

!??» » unmens <Aich . Wenn die Regierung srlihcr bekannt ge-
hatte , dak Versammlungen aus dem Marktplatz nicht stattfinden dür¬

fen . so Iv^re unsere Versammlung abgesagt worden : aber am 29 Mär »war die Frist zu kurz . Aich habe die Maschinengewehre auk dem Bezirks¬
amt geiehe « und hatte meine Späh ?r auch in den Kasernen Wenn ein
Mann nur ait !>skehi wie oln Revolutionär , so muk er hinter Schloft und
Riegel . Da es am L9. März nicht in meine Hand gelegt war . die Aus «
sührun « unserer Parole zu überwachen , zog ich mich zurück nach der Zäh -
ringerstraste Jedenfalls bin ich vcrbastet worden , weil ich als ossiziellcr
Führer zum Reden bestimmt war . Bon einem Befehl , den Marktplatz zu

gesammelt^ Frciburg . 12. Juli . (Ernennung .) Der WirN . Geistl. Rat» »» v ,» >» »» »» — , -
August Hub er ist vom Erzbischof zum Domtapitular ernannt

» v «en. Der neue Domkapitular stammt aus Hornberg b. Säckingen
^ wurde 1898 zum Priester geweiht . Er war in einer Reihe von

drunter in Ueberlingen und Offenburg Vikar , dann Pfarr -

w. . °ser in AZaldkirch und von 1S07 bis 1313 Stadtpfarrer in Furt -
i !?ugen. Pon 1SIZ bis 1315 war er Diözesanpräses in Freiburg , die
-senden beiden Jahre Dompräbendar und war im November 1920
^ Wirkl . Geistl . Rat ernannt worden . In einer Reihe von Schrif -

^ . Dr . Huber literarisch hervorgetreten ,
tr- »t , Freiburg . 13 . Juli . sVolksküche .) Die dauernde Jnbe -

iesf^ ^?hme einer zweiten Volksküche hat gestern stattgefunden . Dio -
der SchwarMaldstrahe in die Räume der eingegangenen

r' .Mlio - i, DreikLnia -Wirtickiokt eingebaut worden . Während derKri? Dreikönig -Wirtschaft eingebaut worden . Während der
und der ersten zwei Nachkriegsjahre hatte Freiburg vier

y>»^ °!ksküchen eingerichtet . Inzwischen sind diese restlos abgebaut
um dem ständigen Betrieb von zwei regulären Volksküchen

» Zu machen , während es vor dem Kriege nur eine solche gab .

Aus der Landeshauptstadt.
Reichsjugendwettkämpfe .

Smizen deutschen Reich ist unter der Jugend ein heißer Wett -
Abrannt . Die Reichsjugendwettkämpfe , die jetzt ausgetragen

versammeln das junge deutsche Geschlecht in dem stählenden
^ »ninbad , in der Turnhalle und auf dem grünen Rasen . In
keim. ? uhe werden die Reichsjugendwettkämpse . beginnend mit

mehr als lm -.-erfahr . Es wurden davon über 81 Prozent ohne bares
bargeldlose Verkehr stieg um nicht weniger" ls 200 Prozent gegen das Vorjahr . Den größten Verkehr hatte

»5k Amt Vcr . m mit einem Umsatz von 1S9 Millionen , dann Köln
ÜVi , ^ 5 ' p '̂ ö 89 '/- . Hannover 43. Breslau 41 '/-. Frankfurt a . M .
A/ . . Hamburg 38 -̂ Karlsruhe 28. München 23^ . Nürnberg

^ Königsberg 13 . Stettin N ; . Essen 1 -/ . . D - es -
- rk! i Aemter in Essen und Erfurt wurden
erst am 1 . Oktober . Dresden am 1 . November errichtet

Freiburg - Karlsrule . Am nächsten
^ amstag und Sonntag findet hier auf den Tennisvlätzcn an derAlo ein T enn i s - « t äd t ew e tt ka m p f Fr « iburg aeaen
üb ?/ ^ ^ ^ ide Städte , zumal Freiburg , zur Zeit

? ausgeglichen « gute Vertreter verfügen , sind
^ spannende und gute Spiele zu erwarten . Stehen

^ Spitze der beiden Mannschaften Vertreter der ersten
badlschen Damen - und Herren -Klasse gegenüber . Bei Freiburg die
Damen Fr . v'

. Kreuzki . ^ r . Gütermann . die Herren Markotty , Müller ,-oruhler , bei Karlsruhe die Damen Frl . v . Uckermann , Frl . Lieber ,die Herren Z?, Fuchs und v . Bolin und andere mehr . Es stehen« cimstag nachmittag und den Sonntag über Spiele zu erwarten , die
denen des vergangenen Turniers nicht nachstehen w« rd«n.

Nü WrOrmzeb m öec Karlsruher Slraskammer .
Dr . ^ s

'
« ?.

- ^ ÄrmW
'

bV
'
d ^ ^ ^ sS

sAu^foÄr »,,̂ ,^ son<n , die sich Vergehen gegen die KZ ll0 R .-St, ^ ,-B .
M ) « >" Ungcborsam gegen die Gesetze) , 113 lWiderstand gegcn

(Atiflaitt auf össenrlichcn Straßen und Plätzen ) und s 185
Ä - kommen lieften . Es handelt sich bei der Anklage

Osterdienstag . den 29. März ds IS . , wo infolge der
» Vewegnng in Mitteldeutschland auch in Karlsruhe sieb

^ romungen geltend iind auf dem Marktplatz Karlsruhe naümiitlaas zwi -
schen 4 und S Uhr eine Ansammlung von etwa 500 Menschen stattfand .

geklagt waren : Herrn-.im König . Schlosser ai ^ Hannover : Kloses
Wl 'delm Huber . Schlosser von Karlsruhe : Tdeodor Knobloch . Schlosser von
Karlsruhe : Wilhelm Schanz . Silfzsch »osser von Karlsruhe : Aobe.nn Eugen
Schanz . Babnarbeiter von Karlsruhe : Ludwig Su "en SaaZ Monteur von
KarlSruHe : Alben Otto Sohl . Fabrikarbeiter aus Ofsenburg : Georg Fried¬
rich . Buchbinder aus Leipzig : Ernst Schönbolt ! , Kaufmann aus Niederhor¬
bach ; Karl Rosenselder , Schmied aus Bulach : Franz MMvv Beckenkops,
Schlosser aus Mamenbach ; Friedrich Otto Schwarz . Former aus Karlsruhe :
Nakob Heinrich Claus . Maschinenarbeiter aus Kirnbach : Wilbelm Karl Lenz ,
Konditor anZ Mosbach : Berthold Ludwig Linder . Kaiismann aus Sagsfel 'v

Geladen sind 5g Zeugen , die sich zum weitaus grSkten Teil aus Poli¬
zisten und MilitSrpersonen zusammensetzen rmd ein Sachverständiger . Ver¬
treter der Anklage ist HrlfZslaatSanwalt Dr . Koranskv .

Die Vernehmung der Anocklagten hatte folgendes Ergebnis : Angeklag¬
ter König : Ich kam am Nachmittag des 29 . März ans den Marktplatz
als sich dort eine Menschenmenge angesammelt hatte . Plötzlich sab ich. dal?

Friedrich und ich waren angeklagt wegen Hochverrats . Landfriedensbruch
und Widerstand, ' Der Anklage fehlt jede Grundlage . Der Vorsitzende stellt
daraufhin fest , datz diese AnNaaen zurückgezogen wurden nnid er nni de«
Auflaufs beschuldigt sei , Der Angeklagte führte daraus aus dak er drei
Wochen in Haft gesessen sei , trotzd- m ihm nichts nachgewiesen werden könne
Er lehne es ab sich zu verteidigen , weil er sich keines Vergehens bewukt
sei und stellt die Fra « e . warum denn nur Arbeiter aus der Anklagebank
sitzen . — Angeklagter Rosenselder : Um ° i5 Uhr Hörle ich . dah aus dem
Marktplatz eine Versammtung stall !i.ude>i sollte und Iah <ruch wie die
Menschenmenge später den Platz räumt ? Ich war bald in der Menge « in¬
geschlossen un,d konnte weder vor - noch rückwärts An der Ausreaung habe
ich otwas geschrien, wurde deshalb ins Gesicht geschlagen und verhaftet zum
Bezirksamt gebracht — Angeklagter Vcrlenkops : Es scheint mir . dan,
die Anklage nur erfolgt ist um auch hier einen Kommunisienprozetz ni
Szene zu setze» . — Vorsitzender : Daran wird niemand ein Interesse haSen .
— Angenagter : Der Typus der Zeuaen zeigt , dafz sie vor keinem Mittel
zirri-ttschrecken , gegen die Arbeiterschaft vorzugehen Gegen eine solche An¬
nage kann man sich nicht verteidigen , wenn die Aeugcn zum größten Teil
Poltzelbcamte stno , — Der Angeklagte Schwär -, gibt an . dost er aus
dem Marktvlatz auf einen gewissen in der Menge stehenden Müller gedeutet
hätte und seine Kollegen ausgliedert babe , äus ihn zu achten weil er ein
Spitzel sei . Alle ? was er gesagt habe , habe sich aus diesen Müller bezogen ,
und nicht ans die Polizei , Aus der Tatsache , daß er erst acht Tage fväter
verhaftet worden sei sei zu fchlieften. baß man « inen Fall konstruieren
wollte . — Angeklagter Claus ; : Ich bin schon ?» Wochen arbeitslos und
meine Familie hat nichts zn essen . Deshalb war i» auch damit einver¬
standen . als ich Höne , rab eine Depilation aus das Ratvaus gehen wollte
wegen Nolstandsarbeiten . Ich wurde erst sechs Wochen nach d«m Ereignis
vernommen . Was mir zur Last gelegt wird , bab ? ich nicht gesagt , im
Gegenteil , habe ich die Leute an.fgelordert . Ruhe und Ordnung zu bewahren .,
— Vorsitzender : Sie haben also die Leute nicht veranlakt . znm Ministerium, '
zu gehen ? — Angeklagter : Nein ! — Angeklagter Lenz : Kur, vor 0 Ubr
kam ich in die Mlerslrasze . !?lS diese bereits abgesperrt war . An einem
Hausflur Sielt mir ein eindringender Sipomgnn den Revolver vor die Brust !
und besabl mir das HauL zu verlassen . Beleidigungen aegeu die Polizei
babe ich nicht ausgesprochen . ES wäre vou mir töricht äewesen . wenn ich
gegen die Uebermacht mich zur Wehr gesetzt hätte , da ich machtlos war
Trotzdem wuroe ich aber verhaltet . — Ang -.>5l-,gter Binder gibt an . das; er
von einem B k̂anntl-n ans dem Marktplatz erfahren habe , dak Plakate ange¬
schlagen seien , wonach es verboten sei, Vin-sammlungen abzuhalten . Er sei
daraus mit einigen Kollegen in den „Ochsen' gegangen unü> um '49 Uhr . ,
als er etwas angetrunken vber dcn MarktNatz ging , in der Nähe des !
Brunnens angehalten worden Daraus sei er gegen das Bezirksamt ge-
ganarn und den so verprügelt worden das; er bewußtlos umaesallen in .!
^ ie Acuc êrnng daß er aus den Marktplatz geben nnd die Postenkette
wrer^ m wolle usw getan . Jedenfalls liege hier eine Ver¬
wechslung vor . Er sei 14 Tage ohne jeden Grund in Hast behalten worden .
Wenn er jetzt verurteilt würde , so verliere er »eine Stellung .

Die Verhandlung dauert fort .
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" ° ch « ine lateinisch - interntionale Universität mit starkem
^ >en Einschlag .

^ . gMernicus schrieb für gewohnlich lateinisch , wobei freilich in
Hastig üu ziehen ist. daß es sich fast nur um amtliche oder wissen -

Schriften handelte .
«r xl? ." " che Schriftstücke von seiner Hand sind nie erwähnt . Hatte

gefühlt , so wäre es nicht zu verstehen , dah er seinen
^rs^ j^ ennahmen Koppernigk in Eoppernicns latinisierte '

, nach der
" zweisilbigen Form sollte man eher Coxemicius erwarten

^ Umwandlung d« s K in E für einen Polen un
^ k!>ik>. E wie ein deutsches Z spricht . Deutsch war seine

i '

und eine Danziger Verwandte war .

undenkbar ,
Mutter -

I
' iiz die Sprache seines Frauenburger Haushalts ? denn
'>ügz r ? Akten geht hervor , das? seine Wirtschaftsdame Anna Schil-

und eine Danziger Verwandte war .
'»«n

" polnischen Reichstagsverhandlungen hat er nicht teilgenom -
^ geborener Preuhe war er dazu auch formell garnicht be-

w m seinem Tode ( 1543) waren . Polen und Preußen
. v „ . ^ ° rsonalunion mit einander verbunden .
^ t!onn

°^ mengefaßt kann man also sagen : Die Vorfahren des
"' ^ ken

^ Legen Ende des 13. Jahrhunderts wahrscheinlich von

^Üê ^ als deutsche Kolonisten nach Köppernig in Schlesien ge

^
o^ Mli « 1543 aus .

z?^ haben gegen 1400 bei der Uebersiedelung nach Krakau
^ ler Koppernigk angenommen . Der Großvater ist schon in
°ii ^. . ? ' adt geboren ; der Vater wanderte nach Thorn aus und

°'e k „
"

. . .°ort eine deutsche Frau . Mit Coppernicus selbst starb

^ Wpimkt zum smefiksnikcdsn Mm .
Aufführung des „Goliath Armstrong "-Films in Berlin ,

benutit ihr« Sommerspielzeit , um die Reichshaupt -
auch gleichzeitig eine Reihe von führenden Städten

^üez
'
s
'^ Verbrecher mit der vierten Hand "

, man sah ferner den
Atm/n uicklt genug zu rühmenden Film ..Das Lied von der

Lischt
" Blume "

» sodann nunmehr den österreichischen Saschafilm
N - lle . i durch einen gewissen teuflischen Charme der Haupt -

.^
" uUe Dcraine und schön « Landschaftsaufnahmen von der' " raglich war , und schließlich, endlich , einen großen amerika¬

nischen Film „ Goliath Armstrong "
, der an 6 Spielabenden gezeigt

werden soll, da er annähernd dreißig Akte lang ist.
Der Vorteil des amerikanifchen Films den deutschen gegenüber

ist schon häufig festgelegt worden , er beruht in dem ungeheuren
Tcmoo , der Fülle von Handlung und den in diese Handlung ver¬
quickten Sportleistungen , die zum großen Teil bestes , allerbestes Va
riSts darstellen . Nirgends wird so unerhört geritten , so rücksichtslos
und roh gebort und so wenig mit Material und Menschen gespart ,
wie im amerikanischen Film . Das ist auch in diesem Goliath Arm¬
strong -Film der Fall . Daß dabei sehr interessante Bilder aus dem
amerikanischen Holzfällerleben in Wildwest gezeigt werden , ist eine
Bereicheruna unserer Kenntnisse , die den Amerikanern allerdings
ganz unwillkürlich untergeschlüpft sein mag . Denn ganz im allge¬
meinen gilt auch von diesem ss-ilm d ' « , wa -! Ur ^ n Gad in seinem
leider noch viel zu wenig bekannten Buch „Der Film — seine Mit¬
tel , seine Ziele " sagt , wenn es dort heißt : „Die in den Filmen so
häufig wiederkehrende törichte und unwahrscheinliche Häusling von
schlauen und dummdreisten Verbrecherhandlungen , die vielfach auf
modernen Verkehrsmitteln aufgebaut sind , ist eine Versündigung des
Films , die ihm mit Recht so viel Tadel eingetragen hat .

" Eine Sen¬
sation besteht meistens darin , daß man eine Person in eine Lage
bringt , die so unwahrscheinlich wie möglich ist, um so daraus mit
Hilfe einer noch unwahrscheinlicheren verkehrstechnischen Handlung
daraus zu befreien .

" Das gilt wortwörtlich von Goliath Armstrang .
Auch hier eine Fülle von unerhörten Sensationen bereits im ersten
Teil , so daß man gar nicht w« iß . wie in den fünf weiteren Teilen
noch eine Erhöhung der Spannung möglich ist — dahinter aber eine
aeistige Leere von erschreckendem Ausmaß . Die „Herrin der Welt .
die viel geschmäht worden ist . ist gegenüber dem „Goliath Armstrong
eine psychologisch vertiefte Leistung . Das mag den Höhevunkt oder
den Tiefstand , aanz wie man will , des großen amerikanischen Films
kennzeichnen . Aber denncch hat er Erxistenzberechtiaung , Denn wie
er seine Sensationen die «- «, das ist tro ^ der schwachen Photographie
ausgezeichnet gemacht , dak man ihm nicht böse sein kann -unl ) aner¬
kennen muß : Hier ist dem 55 ' lm gegeben , was des Films ist . Aber

der Film kann auch höhere Missionen erfüllen , wie z . V . das neulich

gezeigte deutsche Film - Kammerspiel ..Scherben ' erwiesen bat .
D . Möllhausen .

Rheinlandsausschuh . Die Universität Heidelberg hat vor einigen
Tagen eine« Rheinlandsausschuß gebildet , der es sich zur Ausgabe

macht , sich der kulturellen Notlage des besetzten Gebietes , msbe ,

sondere dei P »alz anzunehmen . Darüber hinaus soll insbesondere ,

auch der geistige Zusammenhalt mit dem Saargebiet und den.

anderen Landstrichen zwischen Saar und Mosel gepflegt werden .
- Berliner Theater . Unser Berliner Theaterreserent schreibt

UNS ' In Fortsetzung ihres Gastspieles brachte die Innsbruaer

Erlbühne das Drama „Föhn " von Julius ^
Erstaufführung , Das Stück , deßen Autor Mitglied des Exl -Ensembl «

ist . hat zwar mit Literatur wenig za tun . es erschöpft sich in emep

Mlle althergebrachter , aber recht geschickt ineinandergemgter Sen -

timentalitäien , denen die Tiroler Darsteller . ech e Ge
Kls

,

wärme verliehen , daß man fast daran Aaubte . ^
Dassoll hcßn

^
wenn auch die Handlung sur unseren Geschmack vielleicht gar zu k,t .

schiq erscheint , die Menschen , die wir aus der Buhne sehen , sind

nicht . Sie leben wirtlich . Das Drama spielt irgendwo in den Ti¬

roler Berqen , wo die Menschen in der Enge beieinander hocken und

sich mitunter selbst und anderen das Leben ^ wer und hart machen .

Unter dcn Darstellern wäre wiederum Ferdinand Exl , Anna Exl un »

Eduard Köck , der die Regie führt «, und gleichzeitig ^
Strolch mit herzerfreuender Natürlichkeit mimte , besonders
" ^

E -ne neue Volksbühne in Leipzig. In Leipzig fand dieser Tag «
die „Eründungsvorstellung

" des neuen , von ^ n' ^ eninl ier ^ hea . . . .

direktor Max Samst u . dem durch sein unermüdliches Wirken sur dis

Volksbühnenidee bekannten Schriftsteller Dr . Georg S l e k o w ins

Leben gerufenen „Leipziger Volkstheaters statt . Das Theater ist

als Bühne des werktätigen Volkes gedacht und soll durch eine

Theatergemeinde erhalten werden , die durch ihre Vertreter
auch auf

die künstlerische Leitung einen starken Einfluß hoben soll . Tin

eigenes Theater besitzt der Verein noch nicht , er muß sich mit emer

kleinen Bühne dehelfen , die bisber Variet « ezweck«n diente . Die

Spielzeit soll erst im September beginnen , die .Erundungsvorstel .

wng " am S . Juli sollte vor allem Werbezwecken dienen , ze .gen , was

von dem neuen Unternehmen erwägen sei . ^
Geboten wurde « in«

fleikia einstudierte Anführung des - Geizigen von Moliöre ,
' ^ Klingers Ruhestätte . Das Grabmal Max Klingers in Groh
iena bei Naumburg ist nunmehr fertig geworden . Klinger ruht aus

der Höhe seines Berggrundstücks . Eins seiner Wc ?k? . der bronzene

Athlet " ist zu Häupten der Gruft aufgestellt . Im Halbkreis um¬

geben Blaufichten dcn Platz , der einen herrlichen Ausbiß über das

Unstrut - und Saaletal und über Naumburg gewahrt .
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Mit Wirkung vom 2V Juni 1S21 ist von der Interalliierten
Aheinlandkommis -ion bestimmt wcrden . daß als Aussuhrfreiliste sür
den Warenverkehr aus dem besetzten Cediet nach andren Lunkern

als dem unbesehen Deutschland die Ausfuhrsreiliite nach dem Stande

vom 12 . April 1S21 mit S . achrrag Gültigkeit haben soll. Diese all¬

gemein gehaltene Vcrcssentlichung hat dewirkt , daß in Exportkrei >en

heute niemand mehr genau darüber Bescheid weih , welche Aussi .hr -

Me eigentlich gemeint ist Wie nun festgestellt ist . I-andel , ez sich
um die deutsche Ausiuhriieiliste . rcm Reichswirtscha ^tsministerium
herausgegeben nach dem Stande vom 23, Februar IS21 . ergänzt durch
den Reicksbeciustragten für die Ueberwachung der Ein - und Aus¬

fuhr auf Grund der bis zum ! 2 April l92l veröffentlichten Ve Ln-

deiunaen . Di ^se Auefuhrfreiliste ist ol « Heft gedruckt und beim
Reicbsbeauftragten kllr di - Urberwachung der Ein - und A '-ssichr .
Berlin SW 48 . Verlängerte Hcdc mannst abe 1 . erhältlich Bei den

Nachtragen , die von der Interalliierten Rheinlandlommission her -

ausgegeben worden find , handelt es sich um folgende Positionen :
Branntwein aller Art usw :

1 . in Fässern oder Kesselwagen:
Likör

'
. . 178» !

Arrak . . . r . . . > . 178dl ? ,
Rum . . . . . . . . 178d2 :
Kirsch- und Zwetschgenwasser . . , 178c :
Kognak . , , » 1786 :
anderer Trinkbranntwet » . , « 178« ;

2. in anderen Behältnissen :
Likör . . 179» :
anderer Branntwein als Weingeist aus 179c :

Wein in Fässern oder Kesselwagen . . . 18V? !
Stiller Wein und frischer Must in Flaschen , Krü¬

gen oder dergl 18VK;
Mineralwasser , natürliche » und künstliches , ein -

schlieklich der Flaschen und Krüq « . . . 19« :
Tabakerzeugnisse , insoweit sie fallen unter stat .

Nr ,
220s —220d .

'

Bimssteine , auch zn Ziegeln geformt . . ans 225»2 :
Schuhe aus Eespinstwaren . insoweit sie fallen

unter stat Nr . '
Lederwaren , insoweit sie fallen unter stat . Nr . .
Holzmodelle , insoweit sie fallen unter stat . Nr . .

52«—527 !
55S—S62l>:
«286 :
S29d ;
mid :
«99s :
713- 715 :

724»—724d ;

725»—7Z5d.

Schw
'
emmsteine aus Bimslanv fBimsziegel ) . ,

Mauersteine , insoweit sie fallen unter stat , Nr . .
Feuerseste Stein « , insoweit sie fallen unter stat .

Nr .
Feuerfeste Erzeugnisse aus Ton , insoweit sie fallen

unter stat Nr
Bemerkt wird , da diese Nachträge nurfür das

besetzte
' Gebiet gelten . Für das unbesetzte Deutsch¬

land sind nur vte deutschen Bestimmungen mah -

gebend .

„ Oelcoaovaislervag 6erProduktion " .

Der wirtschaftspolitische Ausschuß des Reichswirtschafisrates hat

anläßlich der Beratung der produktiven Erwerbsiosen -Unterstutzung
den Wcrt der O e k o n o, » tN e rung d e r P rodu k t i o n in einer

ausführlichen Begründung betont . Bei der Erzeugung von Waren

gittern soll dieser Begründung zusolge in weitgebendem Ma «e nach
dem ökonomischen Prinzip - mit dem geringsten Aufwand den größt¬
möglichen Ersolq zu erzielen — verfahren werden . Die Betonung
dieser an und für sich selbstverständlichen Forderung ist ,nso,ern be¬

rechtigt , weil vielfach die vrivatwirismaftlichen Interessen den über -

geordneten volkswirtschaftlichen GesamMotwendigkeiten ganz oder

teilweise widerstreitend gegenüberstehen .
Ganz ohne Zweifel führt eine solche .Fekonomisierung " dis

durch ein starkes Zusammenziehen weniger Erok -Produktionsstellen
und durch Ineinandergreifen der einander folgenden Produktions »

rorgänae angestrebt und erreicht wird , zu einem erh ?blichen iolks -

wirtlchMichen Vorteil . Man w' rd sich dabei aber immer vor Augen
halten mlisien das; man damit auch die Folge einer solchen Komen -

trations - n . Vertrvstungspolitik mit in Kauf u nehmen hat . Dies ?

sind nicht so gering , dag man sie l -ichtcn Herzens auf sich nehmen
kann

Die deutsche Industrie ist und mutz bleiben eine Industrie der
weitgehendsten Verarbeitung , der Hervorbringung qualitativ hock-

wärtiger Ausfuhrerzeugnisse . ., einfach deshalb , weil sie bei ^ der

großen Rohstoffarm » ! unseres Landes aus die Dauer mit Gütern
nicht konkurrenzfähig sein kann , in denen ein hoher Rohmaierial -
und ein niedriger Arbeitswert steckt . Ein Abweichen von diesem
Grundsatz batte -. in weiitres Sinken d . r Lebenshaltung in Deutsch -

land üur Folge : es bätte aber außerdem zur Folge , daß die mann
elle Geschicklichkeit de ? deutschen Arbeiters mehr und mehr zurück¬
ginge . Die jugendlichen Arbeiter werden , was heute schon teil ?
weise zu beobachten ist - als ungelernte Arbeiter in die Berufe
strömen , die , ohne daß eine bclondere Ausbildung von nöten ist , von

vornherein Einkünfte abwerfen Dieke Entwicklung , die durch die
geplante „Orkonomifi . rung " gefördert wird , ist aber für die weiters
Gestaltung der deutschen Volkswirtschaft von groger Gefckr . Die
Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie beruh ! zu wesentlichen Tei¬
len auf der augerordemlich hohen manuellen Geschicklichkeit de? deut¬
schen Arbeiters Gibt die nerloren , so stellt dies eine Einbuße ein « ?
wertvollen volkowirtschaitlichen Aklivums dar .

Eine noch den Vorschlagen des Neichswirt ^chaftsrates in die
'.Vege geleitete Ockonomisierung würde aber aus -.' rdem rein pr «duk-
tionstechnjsch das Ergelnis des Ä!e

"irt ?chaftspro ?tssis m ' cfern herab
Zusetzen geeignet sein . w >>

' l die durch die Zusamminballuna weniger
Er -ßbe : ri >be ausfallende Konkarruiz sich zwei ' ellos in seiner ge¬
ringeren Wirtschaftlichkeit auswirken wird Läßt d :r Druck der
Konkurrenz nach so wird das Streben nach ocrbesserten Arbeits¬
methoden . nach der Am » cndung neuer rationellerer Verfahren , nach
Gewinnung von Patenten und dergl w- un nicht aiubören . so d?ch
vermindert werden Dazu k»mint . daß die Verwaliuna derartige :
Mammutbi .»riebe erschwert wird und in Stelle klarer U :bersichtlich -
kesi umständliche <s"ntr ^ N? .' rfibnn treten . Dadurch werden oo ge¬
wollt oder ungewollt , ist In diesm Zusammenhang röllig belanglos ,
einer etwngen Sezialisii -rung die W >c>e geebnet . Großbetriebe , die
weitgehend verbüikkratisiert sin'i . lall n sich se -bstoer 'tändlich viel
rasier in eine »"" -s.nif ' lisiert ? 5? orm überführen nm so mebr . als
sie vielfach den Aufgaben beweglicher Einzelbetriebe nicht mehr ge¬
recht zu werden vermögen .

Da sich zn den produktionstechnischen Bedenken noch ^ a ^' e wirt¬
schaftliche Gefabren gesellen . — man denke nur an die P -eisvoMik
derartiger Truste — ko Ist der Weg der ..Okonomisierung " nur mit
oller Vorsicht zu beschreiten . Dos? w,r ihn unter dem Druck de-,
N ' n -,rat ' ^nt ; ' ' rc>gramms und der K ^ nitolp ^ ' a -muna oeben werden
müssen , isi bitter aenug Von erb ^blscher W '

. chtiokeit ist dober . daß
wir ihn nicht weiter geben ols unbedinot notwendig ist und daß wir
do ^ ek pi>i>fizKen, die onfgcf '̂ br ' en s<̂ ?idlich >^ Ginwirknno -n nach
^ ö ' lichkeit »n vermelden Zu der tlkleni 'misieruna ^er Vroduktion
«" 'ß dann aber unbedingt treten : dieOekonomifiernng der
Verwaltung

Industrie Handel

Oberrheinische Versichernngs -Eesellschaft , Mannheim Die Ge¬
sellschaft hat ibr Aktienkavital von S Millionen auf 1l> Millionen
Mar ? unter Ein ' ablung von ?5 Vrozent erhöht .

Reinhard Müller . A -E » Gutach lBaden ) , Das llnie '-nehmen
(Weberei ) erzielte 1920/21 nach «2ZV0 (i . V . l7S5Z ) Absch eibun -
gen einen Reinaewinn von 285 W s8t ?99) und verteilt daraus
auf das auf 750 000 (5^4 09V) erhöbt . Altienkapital 20 (10) Proz
Dividende .

Pfälzische Nähmaschinen - und FahrrSderfabrik vorm . Kehr .
Käufer . Kaiserslautern . Nachdem die Gesellschaft im Januar d . I .
die Erhöhung ibres Aktienkapitals auf 3 .25 Mill . beschloß , beruft
sie nunmehr auf 15. August eine a -o . G, -V . ein , die über eine wei¬
tere Kanitalsvermehrung auf 6 25 Mill . durch Ausgabe von
8 Mill . Stammaktien Beschluß fassen soll . Die neuen Aktien werden
von einer BankengemeinlKast unter Fübning der Rheinischen Er -dit -
bank übernommen , und davon SV- Mill . den Aktionären im Ver¬
hältnis von S zu 5 angeboten . Was mit den restlichen .« 500000
geschieht und zu welchem Kurs die beziehbaren neuen Aktien be¬
geben werden , aeht aus der Veröffentlichung nicht bervor .

X » . Zulasslina zur Frankfurter Börse . Aktien -Brauerei zum
Löwenbräu , München , mit 28,62 Mill . und 55 Millionen neue
Aktien der chemischen Fabrik Griesheim Elektron .

X » , Allaemeine Treuband -Nktien -Kesellschaft , München . Die
Gesellschaft , die am 19 . Juli 1920 aegründet wurde , und ihren Anfang
im Februar 1921 beaann , schließt , bei einem Aktienkavital von
800 000 wovon die Hälfte einqezahlt ist . mit einem Reingewinn
von 10 768 aus welchem 4 Prozent Dividend « gezahlt werden .
767,50 wcrden auf neue Rechnung vorgetragen .

Baumwollspinnerei Kolbermoor . Zu den bisher an de.r Mün -
chener Börse gebandelten Aktien der Gesellschast . die die Nummern
1—5500 traaen , sind nunmebr auf Antraa der Bayerischen Vereius -
bank sowie der Pfälzischen Bank Filiale München weitere 4 Mill . ,«
Aktien lNr . 5501—5900) zum Handel und zur Notiz an der M ' !n-
chener Börse zuaelassen worden . Diese neuen , ab 1 . Januar 1920
dividendeberechtigten Aktien d 1 000 wurden bekanntlich auf
Grund Beschlusses einer a . - o. G .-V . vom 28. Dezember 1920 oeschafien .
nm die Betriebsmittel der Gesellschaft mit den außerordentlich hohen
finanziellen Anforderun " en in Einklang »u brinaen . Sie wurden
seinerzeit unter Ausschluß des gesetzlichen Bezuasrechts der Aktionäre
von einem Bankkonsortium zum Kurse von IM Proz . franko Zinsen
übernommen : hiervon wurde ein Teilbetrag von 2000 000 zum
gleichen Vreise den seitberigen Aktionären im Verbältnis von 1000

neue Aktie auf fe 2 000 alte Aktien in der Zeit vom 21 Januar
bis 10 Februar l921 zum Bezüge angeboten . Die Eintraaung der
durchgeführten Kapitalserhöhung im Handelsregister des Amtsge¬
richts München ist am 12. Januar 192l erfolgt . Das Grundkapital
der Gesellschaft beträgt nunmebr 8 000 000 und ist eingeteilt in
8000 Aktien zu je 500 und 6500 Aktien zu ie 1000 Wie dem
Prospekt zu entnehmen ist . arbeitet die Fabrik in Kolbermoor mit
101864 Selfaktor - und Trossel -Spindeln , welche jährlich aus etwa

13 009 Ballen Baumwolle etwa 5 000 000 Z 'Psd . rohe und gcbleiAe
Garne in Mittel Nr . 26 erzeugen . Die Betriedskrast Ue e n 2 Ä.a, !er

kraftanlagen mit 5 Poith -Turbinen von zusammen 3000 k>L :
Beleuchtung und Rcserve ?.wcäe dienen 1 Akkumulatoren -Batterie
etwa 130 sowie L Dampfturbinen von 1800 Von den
nerei -Majchinen werden die Vorwerke sowie die Lelfaktoren g lispe »

weise durch Elektromotoren lDrehstrom ) angetrieben , währei .d i - w>

liche Ringspinnmaschinen mit Einzelmotor -Antrieb sTre st em > cv»'

gestattet sind. Das Werk beschäjtigt etwa 1000 Arbeiter un >̂ A >il!°

stellte . Die neuzeitlichen Kon ^entrationsbestrebungen , durch Spe >
'
,>»

ltsierung und Vereinheitlichung » irtschaftlicher zu arbeiten , re¬

anlaßt « die Gesellschaft im Jahr « 1920, da die Erbauung n - ve

Wer :« bei den derzeitigen Anlagekosten ausgeschlossen ist. zur ^
teiligung bei zwei angesehenen Firmen der süddeutschen Ter . in °

sirie . An Dividenden hat das Unternehmen in den letzten 5 Iah / ?

verteilt : 1916 9 Proz . . 1917 12 Proz .. 1918 auf 2 60 !) 000
12 Proz ., 1919 12 Proz . auf 4 000 000 Kapital und 1920 20 '4>ro^
auf 8 000 000 Kapital . Ueber die Aussichten bemerkt
Prospekt , daß die Gesellschaft mit ihrer Produltion auf mu, " ' '

Monate zu befriedigenden Preisen unter Kontrakt stehe : e .ne
stimmte Voraussage über das lausende Geschästsjahr könne bei ^
gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage nicht gezev

Viajsauische Lanke - bank , Wiesbaden . Die Schuldverschreibung ^
beliefvn sich nach Abzug der Rückflüsse auf 258 .40 ( i. V . 2^6.5°

Millionen . Die Zunahm « der Spareinlagen erreichte mit 9S ^
(74.60) Mill . ein « neu « Rekordzisfer . Die Zahl der Sparkas !^
bücher erhöhte sich auf S28 200 (313 500). Im Depositen - und Kon ^
iorrentverkehr betrugen die Guthaben »tt 165 Millionen auf 9 <

Konten . Die Nachfrage nach Hypotheken hob sich etwas , es wurd -

722 (6S0) Darlehen mit zusammen von »>l 12.60 (9 .30) Mill . av»

ciezahlt . doch standen diesen Neuanlagen Ut 28.60 ( 23.01 Mill . -

Zahlungen gegenüber . Die Kommunaldarlehcn stiegen bei der

desbank um 12 .70 Mill .. bei der Sparkasse um 56 .50

während t>ie hauptsächlich sür Krieos - und Ncichkriegsausgaben cm

genommenen kurzfristigen Vorschüsse um , tt 7 Mill . zurückging -

Das Efsekten - Kommissionsgeschäft weist einen Umsatz von

Millionen auf . Die Gesamtumsatz « bei den Anstalten betrug -

. tt 17.39 (9,50) Milliarden . ^ 1 .22 Mill . wurden dem Bezirks »-

band zur Verfügung gestellt . Die Nassau ische K r i e g

hilskafse wurde in erheblich geringerem Maße in Anspruch e

nammen als in den Vorjahren . Bei der Nassauischen Kriegst

jicherung a . G ., die mit Friedensschluß ihr Ende erreicht hatte , wul °

die Abrechnung durchgeführt . . .
Die Papierindustrie im Ioni . Die Rohstoffbeschaf f u

für die papiererzeugende Industrie ging im abgelailfen -n Monat si -,
Umm Bericht des Zentralausschusses der Papier - , Pappen -.
und Holzstoff Industrie im allgemeinen befriedigend von st - v -.
Allerdings ist hierbei die zur Zeit verhältnismäßig gennoe V ^ >°^
tigung der Industrie ,n Betracht zu ziehen . Altpapier zog
besseren Smtcn bcreits wieder an . Die KohlenversorgM
war überall da . :vo die Wecke aus oberschlesische Kohle anacw ' c>

^
sind , sehr urgünstig Nach wie vor wird auch über die Qua ! , . ?'

gelieferten Kchle Klaae aeMrt Die Betrie <i5wasseroerw

industrie mußte bei schwachen Abrufen der Papierindustrie
st. Senden , Auslandgeschäst weiter in beträchtlichem Umfang
ger arbeiten Die Geschäftslage in der Papierindustrie ist dur « ->
unb e fr i e d i i- end . ^ i >> s- n,obt im A' -s ^ano ^
im Inland « stark zu wünschen übrig . Infolge der Absatzstockung
haben zahlreiche Papierfabriken erbebliche BetriebseinschAnkUU
vorgenommen . Besonders lähmend wirkten für die innere W >ru ^
Deutschlands hinsichtlich des Verkehrs zwischen besetztem und >,^
setztem Gebiet die Rheinzollinie . über die ganz besonders dne

cheinischen Werke klagen . Die Ausfuhr liegt infolge d « ^ .

zahlreichen Abfatzländern errichteten Zollschranken und der ln ^
ganzen Welt herrschenden Absatzstockungen fast völlig darnieder .
dem Papier - , Papven - Zellstoff - und Holzstoffmarkt ist « in « N »

bildung der Preise eingetreten . ^
Verbot der Farbeneinfuhr in Italien Das italienische 7

" ^
blatt veröffentlicht eine Verordnung , durch welche der Imvo «

synthetischen organischen Farben und der organischen Halbsav ^ ,̂

der Farbener - eugunfl verboten wird . Die italienische Verein ^ ,,,
der Baumwallintcressenten hat eine Tagesordnung ang "N "sw ^
welche den Erlaß dieser Verordnung beklagt , da sie zwar bsitu "

Sond ?rinteressen zu schützen oeeignet sei dagegen die gesamte
nale Industrie und namentlich dte T e rt i l i n du st ri « . die ^
Lack - und Papierproduktlon aufs schwerste schädiae . In der
ordnung wird aegzn die Absicht , durch protektionisiischs Maßna
die italienische Farbenindustrie zu fördern , protestiert und ^
hingewiesen , daß der italienischen Weberei und Spinnerei gera^ ^
Augenblicke der schwersten Krise die Farbstoffe , deren sie bedan . ^
w mmen werden , wodurch ihre Konkurrenzfähigkeit noch weiter
einträchtigt wird .

«i « a is . ivsi , » il vi »?o SS VZ
1SS1

s^ »l?«r -l?dronolc >irlv 181»— 1921 a moävrns ok»r»ktsr . 1'itnro .
ülotritl , X t .M 2 20 <So» »tiee) , ck!« kiUkd«.
i^»rt »i»? oi'v «r>l»«»ri Vor1i «I>r»vi'r«iii
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A Äinltltut
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« » ondolm .
7o > ü — Vertrsvlloko
^ uskllntte js6er ,Xri vn6
f?rkeduu «oi> In alien 2t -
vt >- u , ^ rimiaalpro ?, —

?rsxm . ssolnkls
kslerev ?«>ii Vertreten ! ,
lo- u . Au»lsa6o ^ 1849

Iii ZV MM
PZiütoni ' . - gteiiei '.

«»-»«rztr .bv . I? lNl?.^ 6IsrZt

Alt Gold,
Silber. Mn.

Gebisse. VreMizle
kaust sortwiihrcnd »n
höchstem Prct « . « tStW
S. lbeilack «? . Udrmach

Hebelstrage 28.
aeaenüd . . Kaffee ^ auer '

Buchen - Brennholz
tn Scheiter « und Rollen , aber 7 VW Sops. liefert
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l2S Fortsetzung.)
Wie nun Landgerichtsrat Schellhorn den vermeintlichen Doktor

Akiler lächelnd ansah und zu ihm jagte : „Sie glaubten wohl nicht ,
wir uns so bald wiedersehen würden "

, erwiderte dieser : „Ich
protestiere — ich weih nicht , was Sie wollen — ich bin diesen Mor¬
se» m Berlin angekommen — direkt aus Amsterdam , ich habe hier
ttlchästlich mit dem Kommerzienrat Düsing zu tun — ich gehe aus
dem Bahnhof und frage « inen Policeman , wie ich in die Charlotten-

komme — da sieht mich der Kerl an und nennt meinen
^°men . Ich sage natürlich , ich sei Dr. Alfons Weiler aus Buenos
Aires — sosort hat mich der Mann verhaitet —"

»Aber . Herr Doktor — wenn Sie es auch trefflich verstehen ,
Hr « Stimm « zu verstellen — feien Sie nicht kindisch und tun Sie
"'cht , als kennten Sie mich nicht

..Aber wie soll ich Sie kennen ? — ich war ja noch nie in
Berlin !«

«So kehren Sie auch hier den Kommerzienrat Düsing nicht ?"

»Sie sind der Kommerzienrat ? Das trifft sich gut — ich bitte ,
Zeugen Sie mir , dag Sie mich erwarten — Sie werden ja gestern
^ ein Telegramm erhalten haben ? "

..Alfo Sie behaupten in der Tat erst diesen Morgen angekommen
Zu sein?«

»Direkt von Amsterdam .
"

»Zeigen Sie doch bitte einmal Ihre Daumen .

. Stellhorn lächelte triumphierend . c.bcr der Herr zuckte lächelnd
Achseln. „Meine Daumen ? Sie glauben wohl , ich stehe im

Verbrecheralbum? Hier bitte —"

Donnerwetter !"

Die beiden Daumen waren vollkommen normal und zeigten
die geringste Narbe . ^

«Lassen Sie sich einmal ansehen — das ist in der Tat —

- Störe ich ?" Dr . Schlüter kam herein .
/ »Im Gegenteil , bitte Herr Doktor —"

5 »Nanu — Sie haben ja den Vogel bereits . Guten Morgen
von Wedelen ."

Der Fremde sah ihn erstaunt an , aber Schellhorn fiel ein :

»Sie irren ! Diesmal scheinen wir den richtigen Dr . Weiler vor
^ Zu haben — sehen Sie die Daumen !"

>̂ arf ich nicht endlich um Aufklärung bitten ? "

»Nehmen Sie bitte Platz — hier ist in der Tat eine Aehnlich -
^ — Sie müssen rnrzeihen , wenn wir it> mißtrauisch sind — vor

zehn Tagen kam bereits ein anderer Mann — dah es ein anderer
ist . beweisen Ihre Daumen und stellte sich dem Herrn Konter ?,ien -
rat als Dr . Weiler vor —"

„Ist der Kerl hier auch aufgetaucht ? "

Der Fremde war aufgesprungen .
„Sie wissen ? "

„Ich kam vor etwa zehn Tagen mit dem holländischen Dampfer
„Königin Wilhelmine " von Buenos Aires in Amsterdam an und
wollte gleich weiter nach Berlin — da sehe ich am Hafen einen
Menschen — ich Erschrak wirklich — ich glaubte mein eigenes Eben¬
bild vor mir zu sehen."

> „Aber Sie reisten nicht weiter ? "

„Ich konnte ja nicht — wie ich im Hotel bin , merke ich, dah
niir meine Brieftasche gestohlen ist — mit sämtlichen Papieren
Pah - - Legitimation — da mußte ich natürlich bleiben — Sie
können sich denken — man ist jetzt genau — ich hatte tausend
Scherereien — zum Konsul — es muhte nach Buenos Aires tele¬
graphiert werden — hier Sie sehen — ich habe erst vorgestern einen
Notpaß bekommen , der in Amsterdam ausgestellt ist.

"

Düsing fiel ein .
„Waren in der Tasche vielleicht auch unsere Korrespondenzen ? "

„Natürlich . Herr Kommerzienrat — auch der Vertragsentwurf ,
den Sie uns gesandt hatten und die Schiffspapiere über die Fleisch¬
ladung . Ich mußte alles aufbieten , um zu verhindern , daß sie etwa
dem Diebe ausgeliefert wurde .

"

„Dann sind wir dizsem Dieb « gründlich ins Garn gegangen .
"

Düsing fetzte sich ärgerlich nieder .
„Gestern habe icki mit ihm die Unterschriften und ihm

die hunderttausend Mark ausgezahlt .
"

„Teufel !"

„Aber die Aehnlichkeit —"

„Ja haben Sie denn die Unterschrift nich' rerglichen ? "

„Stimmte nach meiner Meinung vollkommen .
"

Schlüter mischte sich ein .
„Das war das wenigste — der Mann hatte ja Ihren Pag und

r>er war ja unterschieben — wir sind alle getäusck' t — ich behaupte ,
dieser falfsse Dr . Weiler und der Freiherr von Wedelen sind nicht
>>ur eine Person — -andern auch beide mit dem Hochstapler August
" ornmack>er identisch .

"

Er sah den neuen Dr . Weiler noch immer an .
„Die Aehnlichkeit ist verblüffend — verzeihen Sie , Herr Land¬

gerichtsrat — haben . Sie die Personalien Kornmachers noch hier ?"

„Bitte .
"

Er schlug die Akten auf und entnahm ihr « inige Photographien .
Der Amerikaner lachte gezwungen .

seite 5.
„ Jetzt glauben Sie woht gar . ich sei der — Kornmachcr oder

wie erheißt .
"

Er warf einen Blick auf die Photographien .
„Donnerwetter , das konnten Iugendbilder von mir sein .

"
„Nehmen Sie es nicht übel — wir haben böse Erfahrungen

gemacht — Sie sehen selbst — wir müssen Sie bitten , sich auch einen
Daumenabdruck gefallen zu lassen .

"

„Warum nicht — mit Vergnügen —"
Der Abdruck wurde genommen und untersucht —
„Nun ? "

„Wir haben nun keinen Zweifel mehr , daß Sie der echte Dr .
Weiler sind —"

Schellhorn lachte — !
„Aber seien Sie mir nicht böse — lieber wäre es mir . Sie wären

der Andere ! Nun werde ich erst den beiden Polizisten Bescheid
sagen - - aber Ihnen werden wir einen besonderen Passierschein aus »
stellen müssen , sonst werden sie all « Stunde bei uns eingeliefert —
alle Polizeiorgane Berlins sind ja angewiesen , auf Ihren Doppel¬
gänger zu fahnden .

"

„Dann werde ich mich am besten garnicht auf die Straße
trauen .

"

„Das einfachste ist, Herr Doktor . Sie sind mein Gast .
"

„Wenn es nicht unbescheiden ist , Herr Kommerzienrat ? "
Die beiden stiegen in das Auto , aber Düsing konnte sich eines

unangenehmen Gefühls nicht erwehren — es wurde ihm schwer,
einen freundschaftlichen Ton zu finden — noch immer wollte ihm
diese große Aehnlichkeit nicht aus dem Sinn kommen .

Die Frau Kommerzienrätin war zufällig auf dem Korridor , al »
Sie eintraten .

„Herr Doktor — da sind Sie ja wieder — ich bitte noch einmal
um Entschuldigung , daß ich Sie beschuldigt habe , mein Halsband
gestohlen zu haben —"

Dr . Weiler lachte auf .
„Also Halsbänder stehle ich auch ?"

Düsing fiel ein .
„Verzeih , Agathe — Du irrst — das hier ist der richtige Dt .

Weiler — wir sind alle einem Gimpel in das Netz gegangen —«
gestatten Sie — Herr Doktor — meine Frau ! "

Ein lauter Aufschrei ertönte — Lilli von Wedelen war auf den
Korridor getreten — jetzt huschte sie zurück und schlug ängstlich die
Tür zu. »

„Ich sicheine ja überall zu erschrecken —"

„Das war Frau von Wedelen -- der Mann dieser unglücklichen
Frcru ist mit Ihrem Doppelgänger identisch — sie ist als Gast in
unserem Hause ." (Forts , folgt .)
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gesucht : Slelnllraftc K. 8.
Stock, B1S18Z

Gesucht sür bauSIiche
Arbeiten ein braves nsi

sleihMsMVlhel !
i' tädUiilies Kinderbeim
Karl, ' r « »>e , Su ^elslr . II

ÄelbstSnd . arveitende

Büqelfrau
jede Woche ein mal
ioisrt gesucht . ll «S4

Hra » Anna K« n «.
Korl - ffrtedr >chstr . St

mit vrima Zeugniss . er -
iabren i . Hoch- , Ties - u.^ isciibetonb ./lnchtStelle
Eintr . sok . v »k u . B «VWI)
ai> die »Bad . Press e "
'

Junae
'
r RIschner n .

Installateur sucht ver
iosort od . l . Aug . Stelle
dier od,auswärt » . Würde
auch tn skabrikbetrieb
geb n . Gest. ' iiiichrjften
unter Nr . BZ ' 8l « an die
. Badüche Presse ' erbet .
Ig . Mann 2A !>. . sucht

eui 1 Okrbr. Vo' ontSr^
Neue lm elcktr , Betrieb
Voriennin . vorband . An>
« »böte u Nr . B1NS7 au
!>te Badische Prcsse.
Gcbild . Kräul «
MI Jabre alt . in HauS -
kalt u . ttteichäkt erkaliren .Iu «̂ t » ass. « iirtun « »
trei «. Offerten erbeten
unter Nr . BlMN ? an die
. Badis -ne 'vreff « ".
^ riinl . 2<> A , ln allen

Hausarbeit eriabr . , Verl.
Ichnei-dcr» , sucht

Stelle
KarlSrnd ?. sof.nach od .

l . Nim AnaeH . n . Nr .
B1MV an die Bad Pr .
Aclt. . lelbslän') Mädchen

sucht Dauer -Stellung >,u
irlt . Ebovaar od einige
Dame aus 1. od 15 . Aug
Nirg -bote n Nr DM7'>2
an die Badische Presse.
Gedild . PsrSu 'ein sucht

^ t" N» n <i alZ S «o «>? in
Nein . HauSbalt . ffamll .-
AnsM . erw An,Hb. n .
Nr . BM »1 an dle Ba-
" ische Presse.

M - Nil S » » liNlmde

« . Zi-Q . °lS . TT .
In unseren auf 1 . Oktober l. I . zu bezlebende »

Wodnuugen tu den Neubauten daben wir zu ver¬
mieten :

E « e NriiblingS » n . « »" »merstrafte : 1» Zwel »
jimin .- . 8 Dreiz -mm - n . S Vierzimm - Wobnunaen .

« oi»en, »ller »str . ! 7Bier,immerwobnunge »
u . eine Wobnung :nit Maler -Ate ' ier .

« a ^ strah « : 8 Bierzimmerwohnungen u . ein «
Wohnung mit Maler - Atelier .

Otetnbrennerstrake : 4 Zwei ' immer und
8 V ' crzlmmer - Wodnunaen u . eine Wobuung mit
Maler - Atelier .

Grr «»nienitras >« : 8 Dreizlmmer - Wohnnnaen .
Anivruch aus eine Wobnnug Valien nur Ge¬

nossen nach liäbriaer Mitgliedschaft Die Bewerber
vaben zu diesem Zweck im Büro einen Bewerbungs¬
bogen in Emviana «u nedmen und bi » DtenStaa .
»en t . l . « ts . «,aS,m,, >ta «S S vkr , daselbst
abzugeben . Svätere Anmeldungen können nicht
medr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 1! . Juli lvSl .5>e« « o»» a « d.
W » dn « « g»tausch

Mannheim - Karlsrnlie
Schöiie S Simmerwoh -

nung in guter Lage in
Manndeiml . Etage . GaS
u Elektr ., Badezimm . u.
Man «., geg. « le ' chwertige
event . « od 5- Ztmmerw .
baldiast,u tauich. gesucht.
Angeb . nnt . Nr . -tt8b878
"» die »Bad . Presse .

WsbnungSiaulch
Groftc . s» önc 2- ?,tmmer -

Wohna . . Slidstadt . Vor .
deridauS. S. Si .^ gegen
ebensolche in Varl , o».
kl. S Zilmner in gleicher
Lsae od . Mitte d . Slasr
zu t-nifchen gesucht An¬
gebote nnt . Nr BSNS23
an die Baldische Prcsse .
Drei Limmer u . Küche

Nähe KailSrube . gegen 2
bis 3 Zinuner in Karl »
rube zu lauschen gesucht.
Angebote unt . Nr B !M4K
an die
erbeten .

Badische Presse

MiA. Zimmer
bekommen Sie
schnellst, vermittelt
Bermtlttuna ^ kiiirn
»enltr 1 Telcvv.
Näd - Schlolivlav.
Berm kostenlos )

am
durch
» ro
1791
<M>r

1V91S
Kttliugerftr S ' er alt .

l oder L solide Arbeiter
iofort Sott u W « l>n « » q
zü mäkia . Vrei ? .

Ktilßon Marquier .
Möblierte Zimmer

mit volle , Penlion sofort
oder per 1. Auanst zn
vermiet . Gchofsel» ! abi .
bei Bisiiiarckitr . lli ><l>
Gut mZbl. Limmer zu

vermteieu : Herdcrstr. Z,
4. Stock, B367SS
Gut mSbl. Balkonzim¬

mer m . eleklr . Licht aus
tos od 1 . Aug . zu ver¬
mieten an bell. Herrn
iDauermiet .) : Herdcrstr.
Nr . K. l ! l . . l B3K78N
MSbl . Limmer m . elektr .

Licht per l Äna . zu ver¬
miet. : Körnerstr . II . .
re -btS . BlSlö »

Z
Gut miibl.

zu vermiet . :
S . Stock .

Limmer sof.
Losstilgstr. 8.

B1S17Z

Lich/ tos
bei Mubr .
Z. Stock

l>l. Limmer n>
u vermieten
üarienstr . 29 .

B191SI

» ?Mli ->Nr 2? ist t« S. « t .
ctn, ?M !Nöi>l. Limmerm. scv. Eingang aus sof
»u vemuet . Näberes im
Z. Stock B1S16S

Z » l !

für ZigarrengeschSst
geeignet , mit oder okne
Wohnung , in guter Lage
per l Oktober zu mieten
gesucht . A geböte unter
Nr . B8 ' 8. k an St « . Ba -
diiche Presse "

Größerer Lakerra « »»
niit ? ogervlan sofort
zu mieten gesucht.

Anoebote nnt . B ^s7,gt
an die »B .ib . Pretie ".

°<u mieten ges .
Räume aiS Werkstatt .Nähe Müblburger - Tor .
Angeb . unter Nr . ^ -lS87t
an die , S<ad . Presse" .
Arztwiiwe m . Kiävrioer
Tochter sucht
1 - 3 teere Zimmer
evtl . mit Kochgelegenheit
für lowrt oder spater .

Zuschritten unt . BI»ti7R>
an die »Bad . Prene " erb .
Möbl . Zimmer
in Grünw . od . Mliblba .von »üng . Herrn iofort
«ekuc ^ t. Angebot « unt .Bioisva » die »«« » .Presse.

Nähe MiiblburgerTor
per sosort ei gut möd,
lierte ». aeräumigeS

Ximrr, « » »
mit elektr . Beleuchtung
von " aufmann gesucht ,
üiascheiieAngebote unter
Nr . ll «35 an dt« . Vab.Prelle " erbeten .

Gut möbl. Zlnimer evtl.
mit 2 Velten an Pers .
bess . Standes zu verni.
AnzuseH . von 8—1 Ubr.
Zu eriragen n. B191SS
in der Basischen Prelle .

Aclt . Arbeiter (Dauer-
micler) such» eins . möbl.
Limmer tauch Mansarde )
in Müblburg . in lanv ^
ruhig . Hause aus 15 Hult.
Nah zu ersr. Kaiier -Alle «
Nr . 141 <Ladenl . BlUtilA
krung.. saub . Ebepaar m .

llcibr . Kind sucht 1 od . 2
? tnmer . möbl od un-
möbl. . in . Küchenbentlva.
Angebote u . Nr . BZ68Z4
an die Badische Presse.

sosort gesucht .
Sä «ber « i « . Walchanvalt

Karlstrake 4S . t !U?
Geübt «

Einlegerinnen
l«u SchneLvrclie « ) sofort
ge >ucht, llmiu

Druckerei lZsSvula ,
ÄSleritrahe

Sesekskts - ksums

von ( Zrokklnna gesuokt
c». qm Mr e» . LlM qm lür
c >. 7a qm iär HVt.' i'IiüitÄtto . evli. »ucii esüeont .

IsusclirnSeliekkeit zezen dÄ, «riLS Vesedükts-Murne vorkinnZeu.
^ uskllki iekü ert>etsn unt . Kr. ll487 an (Zs lZs>i . presse .
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^ I « » n k . Ltiol
Mo!tI<s»Ii'. kl. I^ai lsriilie I . IZ I «I. Z3S7.

Elektrische ^ nisxen
jeäer ^ rt unä (Zrüüe .

»» ?rim » klekersnrsn — prompt» Leäiemwi
— LiMest » preise. — 11C2S

Xuxedot« unS Projekte kostenlosI

ösubunll ßüüde !
« onn - ur«o

xuenen »to.

tu »oUilsr
^uskilkrun«, ck»n v«r-' -incisrtoii 2sl !v»rdii >liili» « v)
Le?ui? »uk ?r« I« u. porw ->

xeduv? »oL«r>»Ll.

Vsrksul gszen d»r «nO
»rlsic!il«rt« 2»klung» doilii!gu«ii

Kol Ssr xemslullMrlxsv Il» ll»r»tg«»«u »vtl»tt
Lsülsoder Ssvbuvä ?. «:

LoUi»ll» Rouä« ilvt»tr . ?ern»prvod«r d!b7.
xeöSdet : vorm. k—12, »»edm. Z- » Mir.

v !k VLÜd8rIjd!lltKII ?aNlllII8lkZl8p!L ! k
»ot ck«r xrSl!t»>> ?r»iliobtl>iilin« ck«r V?I>, Zku m br« lt .
l>0 M tlsk . In ?r«ld»rx l. V. unter Ta^rünSelexuu ?
<1e» »Ir« » <Zb«r»mmer?»nsr vrtsites nntvr I ŝitvvz llv-I
Mtvlrkviix 6«r dsrbkwtsu daxrlsckvii l?iirl»t»s- uvck
^ llck»sSar-isIIer , vriiSer Xilolk urck Seorx ?»in»o>it. -
^Modenliid»!» S«r ?sst,pi <>1i>vl»«» <10000 gm . - Spiel -

vom IS . ^iill »d , je >a >li,tvocd 8»msti>x ». Sonn-
r»x. »ovi« »o ?sler«»esi> d !» LnS« Septemdor . — Xn -
t»nx l ' i, vdr, Luck« 7vl>r . lS» i Mtvli -Ksna». Xuollvntl
a» I ^rosnokt !»ko t̂eola» Sarod v. voitluirS . reoldaex
l. v . , L»i,?r5trsk<! l32 . ?sr» ruk 87s. Sadulvi» >ui>i
Vereins «rd»It«» rrelSermtUZî ll ?.

VI» ?»»tl»ltm>̂ .

ZlsötWZe .
Xopfbürsten . ssri»ie>-i<smmv , Kvplvgzssr , pomsöon,
örillsntinen, lissröls u» «v in eröLter ^uswÄdl .

Il -isrnskrkuren Sr^tück empkok ev.
Zpecisl -Vsmen-
frisier - Lslon .

llorrenstr. 13, i. tlauss c! . Ildr, Lcds Ksissrstritsze.
Ms Zcwiät.

krökteg
« aus

AllerglMts
Ausv/akI

Xurante

billigste
? roiss

«luwslon - u . Ukl »«nk » u»

lZsvsr kirsokko
»w» ulten v «k»l»«»k

L>l«L»»tr. 7V ? etekon 4lS0 .

Als l«r . ^i»»tr«lol»er i XI«»i»«rtopv »ler -
^ rdeliei » verlier, biiii « ausesworl von

!tt » eröesvkttkt lZmII vuesedne ?, »«
^ er ^erstr . 8» i ^ vdmm« S«i,v4!üeii »ti-. 18.

slllck Zill ürisriv»! ?»driil-
kreise»

IQZ' MWl >Il>Isrd».
"SZI

Perser ewptobie iod k̂ arbdönllsi ' u . Xvklepspier»" l. -» « 11SZ4ill our besser «ZuaiitÄt .
Vstsr , rSo ^ zs.

kepsrstui-Workzlötts tiir sSmi!ic !is

12 ungemein interessante Bände

likiWns ! - Lromze
! von kulturhistorischer Bedeutung

na» eiacncn c?rlebniise »
GeriS^-beric

Eingeleitet Von Just .,rat
wn »»„« KrledlSnder .
»tcrstalter .
Dr E . Sello . Verttn.

Band : «wiiccty>rozetz . Hannoverlivc Svic -
lerprozeß . Der Knwbcnmord in Tanten. Der

! Hauvtmann von Köpmicl . Ermorduna des
? ' Rittmeisters von Krostgl . Das Spiritisten
- medium Anna Rotbe .

L. Band : Der Hau -Prozetz Der Mordprozefi
Hiissener . Der Riiuberdauptmann Kneitzt Der

' SitttilbkeitsverbrcÄcrvrozef! Slernberg.
? . Band : Der Tarnowska-Prozck . Die Ermordung

des Gymnasiasten Winter in König. Der Pro,«tz
gcg n̂ Liebknecht und Bebel

4. Band : Der Lustmord Lueie Berlin lein Beitrag
' zum Berliner Dirnen- und Zubiilierwesen) . Die

' Hötle von «iiellschien . Sin LanvgcrichtSrat auf
der Antlagebanl.

b. Band : Ein verbrecherischer Ar,t : Dr. Brauw
stein . Der oldenburstsche Spielerprozeb. Justiz-

L. Band : Mordprozetz Kniteliuz ( schauriaeS Bild >
aus dem Berliner Verbrechertum,) . Ein Dom¬
propst vor Gericht . Slandalprozetz Wols -Met-
ternich ( Sittenbild aus Berliner Lebekreisen) .

7 Band : Danuger Riiualmordprozeft. LandeSver -
ral-Zprazeh Kra . zewsw . MorÄp^ zef, Czibutia.

5 . Band : Unglückliche Ehen. Ein weibliSer Vlau.
bart. Der grobe Prozeß Momms n-BiZmarcl .
Ein Presseskandal . Die Vorgang- >m Arbeits.
Haus Brauweiler.

». Band : Manolescu. d« r Fürst der Dieve und
HoS stapler . Der Synagogenbrand^ von Neu
stettin . D .r vielsache FraucnmSrdtr Schenl .

D« Sönia
. >5andal Luvcckt.

U . Band - Der Bel idiqungsvrozes, Moltte-Harden.
Der Mordprozeft Greie Beier.

IZ Band : Die iailche Hoidame von Potsdam und
ibr Verkleidunastrieb . Stöcler-Prozetz . Der
Siernickel -Vrozeh. Ein LieveS -drama im Ber¬
liner Tiergarten

Preis ieden Bandes , dauerhast «eheste». 7 .S0
alle 12 Bände 85 .« in daueihasten Sr<ainat-Em-
bänden 15 .Ä pro Band , alle 1.2 BSnve IM . «
portoirei. Gegen Voreinsendung oder Nachnahme

Verlas berliner LMoeriatlö M . il . 4K
Berlin -« r»«ewald. SranienSbaderstrab « ».

ksil . -t - lie
'
lI-l.Merik

Lstiung 2S. loll. 272Z L »lilg»«inns

IV>,K IS <D « Q
Ii. !.« . f»n« I. Uli« » I.!I !lts>

I»>?1 dii I. u»!,ti,-il»i«ii>«d»«s
Zlilmer . » gnndklm V 7j !!

7»>«Ioi>-Iik, M<. ». «II» Î xeicd!»! .
Vsi » I KSi » ,

Alisverkauf!
Herrenftitftl benagelte , Rindlederarbettslliefel
sür Männer und Frauen , Äin derstie el. Änaben -
anzllq», Kinderschllrzchkn . Spielhöschen , Russen »
kiitel , Baumwovtllch, Sckllrzensioff , Svorlslanel !,
Nähfaden , Schlaf- und WoUdecken . Ledcrschuh -
riemen Bürftenwaren und Kerzen, M«hl> Frucht ,
und Kartoffelsäcki zu bekannt billigen Preisen ,
weit unter den heutigen Fabrikpreisen , Besieh
tigung des Lagers ohne Kaufzwang . 11113

Landw.Vertriebsges . m .b H.i .e.
Karlsruhe . Aniserftrake 1S8. Hl .

GrsWgjjvrrmhm
ob . Betelliauna an solidem Unternehmen sucht
erfahrener Kaufmanu . Kapital verfügbar .

Offert , unt , V ?K822 an die . Bad. Presse".

psbrilezmt ja likibscker kleiner StsZt
Laöens, 31 ^skrs . kstd^ vsrmöeenZ, iiokes
klnkommen , küb?ek « Vili» unä IZsrtsn,
suokt «lückiicke Lde mit xedWst. prÄuIeia
sus euter psmilie .

/inxebote unter ^usiokerune »trenx .
Oislcretion unter L3683ö sn 6ie L»ä . presse.

Reparaturen
an Fakrriider, » werden
vromvt u»d billig aus-
aeilihrt . Zährinaerft». !!?.

siiigelrosseii
frischer

3 >» itb >> F
Paket

Mr .

M « !AM^

Keks
Roll»
Mk .

frische

Eier
Stück
Mt .

^

Neue

KMel «
Pfund 1 »^ .

Mk .
Neue

WM »
Pfund 8 . ^ .
Mk .

iü iämtl .Fi ialenj
Telephon ZS2 .

Vorn. ElltvermiMsg !
^ Krau Dor« Stahl,

Leiizstr . II .
n . d. Sirschbrilcke . »« S53»

Keirat .
kvrSul. 26 N .. katb.. von

angen. Aeuft wünscht m.Herrn in »ich. Stellung
od. vandwerker bekannt
zu werden , zwecks spät .
Heirat . Angebote u Nr.B1N6Z an die Bad . Ar.

Heirat .
Beamter. S4 ?k. alt. ev ..in sich StellN'i-a , wünsckt

strSul. od. Witwe v. 25bis 30 ZV. können zu ler¬
nen zwecks Heirat Etwas
Barvermöa. u , Aussteuer
erwünscht . Angebote, wo-
mögl. m Bild unt . Nr.BM748 an die Badische
Presse erbeten

Heirat .
?srl., 2« I .. kalb. , groft .

stattl . Ersch. tüchtig im
Haushalt, musik. . gevild..mit ca 100V0V ^ V --r-
mög . . suebt . da lede Ge-
legenh . sevlt a« f diesem
Wege passend. Partie m.
Herrn in sich. Position
Angebote unt . Nr . 11K30
an die Basische Pr esse .

Sucft« aus diesem Wege
chartert, . Herrn kennen
zu lernen , zwecks

Heirat .
Bin 34 I alt ev„ von
angen , W - sen Witwer m
K . nicht ausacsÄloss, An¬
gebote ,"?!. Nr. BN8Z0
an die indische Presse .

Heirat !
Jung Mann . 3<1 I . alt,

katli. . gelernt .. b>>ss. Land-
werker <G?s»Sst >Zmann) .
eigenes Anwesen, gröft .
Wert , wünsckt aus diesem
Wege ein 5?N kennen zu
l -rnen . um ein a 'ücklirbeZ
Seim zu gründen . Witwe
mit AuSstnier u. etwas
V - rmSgen nicht miSgesSl
Angebots m . Bild u . ge¬
nauen Anaaden nnt . Nr
B56S15 an die Bad . Pr.
ĉ brewsaS" . Verschwieaen -
beit zugesichert.

: » eu -
«gi«se«< und » le«»vu

Sal ^
Koch- «nd Riedfal»

n «r t» Üva« aonlad «» i>cn
emvsirbltZchnab » l . « rok' dlg.

Taschenuhren
werden sorgfältig
revari » ict bei

jj . Ih «ila ^ «r. lidrmach .,
Hebelftrake 23.

leaenitder Kaffee Bauer.

In Herrenalb
tl«in«S Sii«S «b «n so?
»n kaufen gesucht oder
1 — 4 Limmer mit Küche
kür alleinsteh. Beamten -
Witwe zu mieten ges
Angebote unter N 'kiisi
an die « Bad . Preffe".

Suche kleineres
»«rrlchaltlich«»

Anwesen
oder b»Ncres Woh «,
I>a ''S in lubiger Vage
, u kaufen n . erbitte An -
geböte unter Nr . llgig
aa die . Bad . Presse".

Piano
« t.. zu kaufen gesucht.
An-geb . m. Preis unter

an d . B Presse .
Motorrad ,

«— 4 ?8. m . i.'eer>f . n . 2
Köngen , mit oder obn -'
Bereif« . , «« kauf . a« sn»t.
Niik. Beschreib, m . Preis
unter Nr. Bl !NN8 a . d.
. Badische Presse".

aller Art kaust BlgZlB« . V »s«6»er. ?>dler» r -M
Cosa v . Nöweschlile

gebr . . ober gut erkalten ,
zu kaufen aemcht . Angel,,
mit Prei» unter VütNM
an die ?!ad . Presse erb .

Yiebran«i>t«» e«ia l
WÄIKIöH

I z . k«us . ges . Angeb an !
HniirichP«d«ifSchlüterI
A . w . b. S .. Bruchsal.

iiÄKBllM !
Gefchäftsh « ns
mit W «r!st ! t<«. ««te .belebte «tadtlaae. ««
12<I t»<Xl Mt . zn verkau¬
fen . »o »e Reute .
dlMüi .kIlüiü .vsMzüiM.
» ng. «. ?ir. an
die ..Vad . Presse" erb.
Geschäftshaus

ante Läse , « ab« Dnrl.
Tor . LLäden.Tchphladen,
Lebensmittel . schöne
W » b« !»ne » . i « t 3N «»MI
z» verkaufe« . Miete ca.
Awv Angebote nnter
Nr . BZi>8V4 an die „Ba -
dische Pieffe".

Zu »erkaufen

GeschMshllvs
mi» Laden , in der
» ststadt , 4stöckigeS
Vorder - u . Hinter¬
haus . schmale Ein -
sabrt u . Hofraum .Sedr ureiswert
bei günstiger An¬
zahlung. 11SM
Gebr. KSnS wei«KarlörnÄe

Kaiser- Allee V5

Zu verkaufen .

Wohnhaus
in der Weltstadt 4'"»-
stöck. mit Seitenbau
u . RückgebSude . Hof
m . Einfahrt u. klein/
Garten . Da» gan»e
Hau» innen » . auhen
neu renoviert . iNne
» Zimmermakng .
>ofort beziehbar.

Karl«ru»e
Kaiser -Allee Nr . SS .

N Ẑs

Hausverkauf .
DaS Sstöck . ob« <««s

mit anqebanter Halle,
zirk « Sil » <zm ar » b . ftir
>ede Fabrikation . . als
Lagerraum . Magazin ?c.
zc. « eeiaiie ». B8 MZ

» ckiillerstr. 2N- 22
"» le,e » . ist sofort i« ver¬
kante». Die Halle kann
sofort b>»zimen werde« .
Näberes Parkstr. 17 . v» t.

KeieWheitsdM
Mob., eich. S^ lafzimmer
S8>» i !̂. mod . Schlaf¬
zimmer »SM schöne?
Wohnzimmer in schwarz
IkMi ^ . schöne? Wohnzim
I2M ».«, schönes Woi'lizim.
lM» ^ , weifte Küche
gebrauchte Küche 2üN^
gebr. Hobelbank
Waschtisch . HartboUipN̂
eigener Äiertisch, bell n
>chw « , 220 Kinder-
betistelle m . Matr . I8N ^.
Rintbeimerstr . ' 4 l . '̂ » 7«

Wohnhaus
kebr ich n « Wohn-
vnaen . neuiitli »
ausaestatiet. Karten ,
dilli « zu verkaufen. —
Mn . ? liüi . zgs. dkÄ 'dd

Angebote nnter s<üS8S8
an die .. Vwk>. Preise" .

Wohnhaus
neuzeitlictiausaektatt.,
fch-ine freie Westftadt-
laae , iedr sehöne 3XS
Zimmer - >>io !»n«naen ,« arten , IIS MW »ik. ,n
vertan en. »lnaebote
«,nter Nr . an
die „Radis«»e Presse".

SN <zm. Gas - u . Wasserl.
und iLÄuvp n zu verk.
Angeb. nnt . Nr . B8S8Z2
an die „?^ad . Presse ".

« ns Teil,ablu -^a
erbalt . Sie kamst . W »b-
nunaSeinrichta . » . ein,.
MSbet nnt . « llnst. Zab-
lUiiosbedln « . « . aut . tei-
'innzssäh . Nlöbelffrwa .
Reelle Bedien ., strenafte
Bersckwieaenbeit. An«

edoie unier Nr . BWY4Z
an die .Vad Presse".

Ein dell eich. Scilla -
, immer , best , au » 2 Bet¬
ten . üteil Wollmatraben .
t Svieaelich k., 1 Wasch¬
kommode , 2 Nachttisch , m .
w . Marmor , 2 Stüblen,
i Sandtuchstd. f. i>. billig
Preis v . «2>>l>^ . A . Schav .«aiferstr . S7 . ^ erkfitelle
UW ^MWniU .

Grobe AuSwabll
Anerkannt billige Preit«.
Büiett m . ich . Veröl
arohe Kredenz m . ick
Bergl., starker Tiia .̂
2 Hocker , zum aukerord .
vill . Preise v, 080 Mk .

Einf . AuSf . Büfett .
Aussaiz5te «l .. stark . T,sch .
2 Hocker , nur SV»
L. « ugenstein. Sokien-
strabe Ik>2 . ^ >»185

Berscki Limmer - U. eini
Kückienmiidet. low . SauS-
><>! Wnrtenftank l»as -
lam » . , Bertiko . Kininaiki.

« -StMter sii<Nen .
stillte N« »>nervitr 'te Rett¬
stellen los . zu verkam .:
nedrich . Karl -Friedri»-
strake 6 III . B19179

Diwan und Cdaile-
lonane. bereit» neu . bill.
abzuaeb Ri>b »i -Me«er.
Stitterst. 34. b d Gartenst

Gr . w . W 'cteliom»
m »de m . 8 Schubladen,
a. f . f . Zwecke geeignet ,
»u nerkauf. Goetbestr. 3.
? Stock . NiNlSl

Niilbensckiranr u eint .
Schrank , wenig aebr ..
bill . abzg . Ni>bni >Z>i»?er,
Ritter».84 . b . dGartenst
Boillt Nett . kl . Kommode
« e»e Gießkanne z . vcrkk.
B5S8NN GStbeftr. 1ü!. Iii .

c>!cbrauit»e Betten, » in .
»ertiett . Ittirig. u 2türig.
Kltirilnt , Ne^titnS . <?nm-

Waiifitommoven
Titckie Gtüble . Nackit -
tltche trlinir-loni» '»
><?'>n -T»r»nse n . sonstige
Möbel verkauft sehr bill.
ftt' itm ^nn . R îdolsstr . 12.
Mbvelhandlg. B1917o
2 ljoWust . Ketten
lwie neu !, t Tok<r zn
verkaufen. R8S88Z

Kailerstr. 1S8. Münch.'?

Zu verkaufen :
haus . Weslswd »,

Wolinung von 4 Zimmer . Küche . Büroräume ,
sofort beziehbar. . . . .

bei der Beiertbe -mer- Allee mit S und
«-1UUV ß Ainimerwobnnnaen . . ' . «Kaiseriir . zwi chen Marktvlab und Vost
yltUS , mit aro»em Laden , welcher evtl . bald

beziehbar wird ,mit Zigarrengeschdsten. sowie Kolo-
k/UUsr«. nialwaren .
Häuser mit Einfahrten . Hof und Werkstätten.
Bruchsal . Haus °"r

iedeS Geschäft geeignet , besonders Papier - und
Buchbandtuna. Prei» 9M M Mk.

mit Obst - und Gemilie -
Äruairat » t) ?lU? aarten . da» sich auch für

hei !>e >ber <i . Saus « .'„
»N, -».?

und Antomohilwerkstatt . S—S Zimmerivoh-
nunaen Preiö

Ettlingen u . Aibtal Wser '
!""

Schwekzinoien . Eckhaus "'^ ,t und
^

ohne Geschäft . Preis 82M0 Mk. 8 Zimmer-
wolmnng , iosort beziehbar.

Schwehmcier Gegend UbF ».
'
g- M

Arbeiter beschäftigend. 11S<V

Fr . K . Dich

Hypotheken - n. Liegenschaftsbüro
Karlsruhe i . B .

Mooultratze 8. Televbon S158.

Häuser -Verkauf .
In Mitte der Stadt grötzere» «-Zimmer-

Sauv Mit 2 L .' den . wovon der ^
ine schon viele

Jahre Sve,,ereil,anv «na u . m . !werde» tönnte . Haus in ^ ^,5 -.̂ .«4—S Zimmerwodnu « uud Laden, « ans in
der Kanonier . r . ke mit sofort be,iehbarer
Wohnung 8 und 4 Zimmer , ^ ' tr i. ,cht.
Hau« mit Laden in der B»e«!»ltrade und no^

mehrere Obiekte durch Blg^vl

M . Kübler , Baisti,Krake « ,
am Kaiserplab Telephon 2«SS .

» » » » » » » » » » 5 »

Qin I^otsckrei SN die Uensckkeit in 5 Eliten von I
Ok. ^oki »

/vis In elleser 65<ZM3ti5ciien Ilsi-.lZIun? vervencleien j
Lmzelt»lssclien s!nä ullcunäenmSöi^ belegt u. mit »Ilen >

nSkerea Hnxsdea zu kinclen :
1 . In cker Lro»cdllre 6e» keksnnlen eogllsclieu ?ollt!lcerx i

k . v . ^oreli
0s ? 5ckrse ^ esK sm KksSn .
2. In äsr Lrozckllre ävr rkeimsetien ^rsuenlie » :

kardlso rraui05vll am » dola .

k̂ acll Leclart vor ^ iteltcke l ûztzpiel-Liolssen.
klur cler v«,uo >> <I«r llsviimittügsvo.-eisllunlien »iviwrt ?I»t- I

öexlnn ausnsdmsveize sekoo um V,4 vkr .

Kesiäenx l . icktspie ! e
HH « Mstrave ZV .

Liegestuhl , 50Schirm -
stlinder . 30 Küchen-
sel-äft« v 15 .« an. Sosa .
L70 Diwan . «20
Kuckucksuhr. 130 >K. Re--
gvlateur. 150 Scbreib -
lischstuhl 60 Stüble v.
20 an , Gartenstilhle ,
15 .6 . Itür. Eisscbranl.
150 .6 . Kommode . 150
Tisck>e v . 70 ./t an . Saus-
l'varheke. 50 Kinder-
stuh' . 50 Katos(S"ier .
ca . 4 w , 120 Paneel«
l»rett , 45 Trumeaur,
480 «« . ar . G "lbwk>zk:.
800 Küchenelnrichlung
450 „/<. Itür Sckirank. 100
.« 2tür. Tchrant 250
Bertiko . 500 Betten v .
150 an . Kinderdett .
180 . <jl. Federbetten u .
Kissen in grok . An^w ^bl
n . kd . Preislage . B8WK0

S-"ter . An- u Verkauf ,
udwia-Wtlhelmstr . 5.

Halbfranz. Nett , sowie
vollst. Dienitboden -Bcit.
bill . abzua. N ? bm - Nie «er
Nitterstr ?4 b d. Garien -
strahe <Möbell .> Bl9ll8

kl!< L! I » IVI » !> U/I !I
erstkl .. neu n . gebr .
MromSvÄ .
nen . zuauncrgewöhn -
lich billigen Preisen
»u verkaufen 114SS

« o » .
Waldstr. «. Tel. St4I.

AmdmisÄinen
versch-Systeme mit Ga¬
rantie zu verkaufen.k . Naknt-r-, B-W«
Amalienstr . 51 . Tel. 2127 .
Mler - SchrtibWschire
bill . Seiler . Wald « r . l.g.

Motor - Rad ,
N . S . U . Leerlauf . 8' l,
t>8 . guter Bergsteiger , so¬
fort wegen Weg»,«, für
5500 ^ zu verk. Angeb.
unter Nr . NN4l an die
.»indische Preise" erb.

Fahrrad mit neuem
Gummi 480^t zu verkf.
Btsvi Werderstr . SS. Hof .
I «eu« Rcnnmasitilne
Torveoo . 2gebr . Touren¬
räder m .neuerBerei 'ung
vreiSm abzngeb . Bl» I4t
R « « enltein , » ronenst . 5k.

Herrensalirrad . s stark ,
neue Bcreisung Manvo-
ltne . eett Nsavolitaner , zu
verks . Anzus . abds L—8.
<»ottlcr . Erbbrinzenstrafte
Ar. 17. II B1NL7
1 st-öne» nur

antes
1 Tandem -Rad
zu verk. Schübenstr 5^.

Herrenfahrrad . 4 räd .
Marklwäaelchen zu verk .
Bm» Zirkel 20. HIS . vt
Guter ! . Kn «be« fahrrad

billig zu verkaufen . Zän -
rinaerstr . »7. 7
"

g .ue
" ° Aahrräder

von 5II0 ^ an zu verkf.
Schiivenstr. 5-ad.

Sehr schönes , eichenes
V -ano an Privat ,u ver¬
laus. Anaeb . u B3KS04
an die Badiick>e Vresse .

Ein Junker <K Ruh
DreisiliMeil -ZaslerS

m . Tiich. wiene» . zuverk .
B3S508 Gerwigstr . i i .
t weit!. Back-N^Sberd.t weik .Herd. t sitiwar-
, er Her 4iii »^t zn verk
Schüi?e » str . ü5 . im Vad.

Ap'elmost
zu verkaufen . Lnifen«
«trabe 7l . 2 St . B3N778

Fot ° - Ap » aL

Alnminlumstativu
Zubebör . alles wi«

,f„»
geeignet kür Tou ' „ i«.evtl . Tausch gegenS">
H rreni av . , 5' sl.

Oarlstrabe «4 . II. ^
SXläuien
Schöner

KinherliegivlzA
gut erhalten , flir^„^>-
zu verkauien . ^Eslenweinstr . 20. I »>-<

Sleg Kinder»»«^
iblaucrKasttnwage >!,sts
nen . billig zu verka
Welbienstr . , S. li ^N
bei Levvert .

A
BN ?» Karlfir . ?^.

Einige aetr . und
Sakkoan,üge . Hoiei>^ ,z.
ven -e . bill . »uverkaufSchav, Kaiier '^ ,, .
Einaana WatdbMlIBerkausSstelle. . - ^

Zwei «etrag.
kon ie Stiesel 4S
verk. i 'eisinastr
Drei Berkel. S

alt. , u Verls, v . z
Winterstr 21 .
Stock, ^

B!«s
v- r-v

Luise- «!'

Duttil
abzug be «.

I SvkukVvai ' vnZ !

^Ivrrvnstivkvl , o se« 4Z 43 . 44. so -̂ Is

Vsmvn - u . h^ällekvnstivsol , gg Z7. 4» ^
w Survli »» » evk ?»u«d»krsrtievr «iuattt

2uiri 7»i! kl»kmen»rk« >t, veräeu zoveit Vorrat

abe«zeb«ll . X!!s lldrixen Xrtilcsl sioci ^ -, <, ^ "1 d«r» I» eo «e
Selten « ltaiikxvtexeulielt Z

Tvkuk !!?S Usilei
*

Ksisorsirsks bir . LO .
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